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  erkannt.

has sileeeiisaugebot des vier«
blindes. c

Lskon Generalleutnant Frhrir v.  r e ytq z; �g z H» g H o g e n·
Clies des Stellvertretendeii Gencralsiabs de: Ell-vier.

· unter Den Dielen neuartigen csrscheinutigeii dieses Welt-
TTTLZSEEHJIT DIE Mssfstlpsllchvfe bei unseren Lvcgiiern eine der
sE·E1skI1·1II1Ie:i.  auf vereinzelte Stimmen reden bei ihnen
Skssresse und leitende Staatsmänner bis auf den heutige« Tag

·--·s-s-s-  s.--.-:  I« «--�

Mc! YYEVVCVIULICU UND Mlßskfvlgskt Ohne Zahl, die· ihrer
Jtreitinacht wider-fuhren von nichts als Sieg und stellen
UOTDCVIIIISJEII. die in schroffsteni Gegensatz zu ihre: niilis
TLTVTICTJCII UZW UilklsfIlljkszlickjen Lage· stehen. Das Friedens-
aiigebot iånseres Kaisers undseiner hohen Vekbikkzygken wird
Hi· der· rlusnalsiiicy die es findet-» erkennen lassen, inwieweit
M« groben Worte. die unsere zzseinde n11 Munde fuhren,
nur einer daninieriiden Erkenntnis ihrer Niederlage ent-
"Düngen: Die si·e zu verdrehen bestrebt sind, oder ob· sie den
sspliiksdrzict einer munter· noch bestehenden Hoffnung auf den
Lsnoersolg ihrer Sache bilden.

UIIW Allcrhörlsster Kriegsherr stellt es denn auch Heer
und Flotte gegenuber als zweifelhaft hin, ob das mit dem
Friedeusaiigebot verbundene Ziel erreicht werden wird. Wenn.
daher· der ålseiclssksaiizler am 12. Dezember seine Veichstagsrede
unt Den Worten· schloß: »Wir wollenfurilstlos und aufrecht.
kTUlE·»VC··Sk1«0ßC HEXEN, ZUM Kampfe entschlossen, zum Frieden
bereit, ··- so gilt fur Heer und Flotte auch fegt nurdas eine, das
»furcht·los und aufrecht, zum Kampfe entschlossen«.
· Die deutschen Soldaten zu Lande und zu Wasser und mit
ihnen das deutsche Volk wissen, daß je fester dieses eineZiel im
kluge behaltenwirky desto eher auch den Gegnern die Bereit-
scyaft zum Frieden kommen muß. Lllkögen diese am rumäiiischen
Zsisläsjuge erfennen, welche Siegeskraft uns und. unseren tapferen
Fzrrbuirdeiten noch innewohnh an der vaterländischen Hilfs-
kzieiistpsliclsh das; hinter dem Heere das gefanite deutsche Vol!
treibt. »Dein Feinde fiandhalteii und« ihnsfchlagen« wird unser
azeeiywie sein Kaiser es von ihm� ermartet-�ftcherlich. Unsere�
ZJOIFSkTOfI Ilt Mit» Ukchten erschbpft "·Die· Stellungenxuiisiirer
Ilriiieeii werben tagI1rh_ rfefter. ihre technischen Mittel, ihre
tvtnnit1ozttnarh1en zu bisher noch nicht erreichter Höhe. Wollen
unsere Feinde· in frevelhafteni Wahl: �neue Hekatoiiiben von
Ykptlscheiileben vor unseren·"Stellungen einer Kriegsioeise dar«
VFIUgSlIz die nach dem Urteil eines gefangenen englischen Offi-
ziers keine Taktik inehr ist, sondern nur Menschenschläclsterei
unsere Heercszwerden ihnen nicht nur«- nicht weichen, sondern ihneiH
noch· weit größere Verluste bereiten als bisher Wollen sie weitere
Zclsiffsverluste tragen, unsere usVoote werden überall zur
Sie�? sOIZIz fis Ihnen· zuzufügen. Ausssolcheui großen, stolzen,
siegesgewissen Einpfindeii heran?» ist«-das. Friedensangebot des
Vierbundes iniSiniie reinster Menscl!li·chkeit» erfolgt. - » «

on ers-greises» 0111111111
unseres« Feinde.

Aus dein Großen Hauptquartier wird uns ge«
fcksrielieiu

»· Jm Sommer 1916 versuchtedie Entente Den
Sieg zu erringen . Ihre Mittel waren folgende: Jm
Westen: Der Aushungerungskrieg Englands zurzSee und
{ein Druck aus die Ell-entrann: die englisclpfranzösische Durch·
bruchsosfeiisive an Der 601111110, unternommen Lniit den ge-
waltigsten materiellen und menschlichen Kräften, die ieaiis einem
Lsåsclslachtselde vereinigt warcnxdie mit außerordentliche-r liber-
legenlseit gefiihrle italienische Ofseiisive am Jsonza J ni O st e n:
Dei: wilde Anfturiii russisclssrr Llltasfeii zwischen Pripjet und den
starvatlsetn der Eintritt Ziuinäiiiekis in den Krieg und dessen
lxäiiiiniirscls in Siebenbiirgeiy zur Umfasfung des südlich-In
Flügels unserer Oslfront Jni Südostem Die Versamm-
lung russischsruniäuischer Kräfte in der Dobrudsclsa zum Vor-
marscls gegen Vulgarieii und auf KonstantinoveL verbunden mit
der großen Offensive Sarrails von Saloniti her.

Fürwahreiii gewaltiger Plan: Angriff auf
die Mitteln-lichte vom Kansal bis Saloniki und
voniPripjetbis zum Schwarzen Meer! n

Jn Kleinas ien und feinen Nebenläiiderii fanden, dem
slriegssclsciixplatz und der. Jahreszeit entsprechend, bisher » nur
untergeordnet-e Käinpfe statt. «

Die Lage der Tlltitteliiiächte erschien nichtlcicht.
Die Ilushiingeriiiigspolitik Englands· wirkte erschwerend. An l

301111110, bei Vcrdun und ani Jfoiizo traten örtliche Rück«
sclsliige ein. Tit-große russifclse Offensive hatte anfänglisch Er�
folge. Jn Siebcnblirgeii waren die verbündeteii Trupveii
nicht allzu stark, in Mazedoiiieii «· war die Lage nicht voll ge�
iefligt, _. Dmzk der erfolgreichen Tätigkeit unserer lliBoote nnd
der JJlißeriite in vielen Weltgegenden fühlten England, Italien
1221D Siiiißland enipfindlicls Stirn. «. Uiis gehört die· reiche� Ernte:
Zlliiniäiiieiiskk · « ·

 Die Dauerschlciclst an der Somnie ist geluoniieiir
eine zweite Schlacht entbrennen: die Fragt� ist fest. An: Jsönzo
ssift {tief Striegislage in Ordnung. Mittelnieere wirken· unsere
llsssoote ans den Verbindungsliiiien LU- �Entente. nach Salonikx

»» Sollte

edel. der 6andelo:ed. Nk

Gering un Wilh. 050m. Horn. 175. saht-gnug.

Anstatt. Sonnabend, 111311 16. Dezember

O 
._ , i:16. -- So reitest. der Nov. 10�-1211l1r. �

- vorigen.

----.«·

Etn rildu1xc1agc&#39;b&#39;ül1r für Die Zweit» eile over Der-m Raum-« <0 �.231�? sitt-litten-
äkiäbcnbäläf�ltf. �Eeiüngnuae-ldalelx.� 01.211.110: io.!t523s.!,im slllorgenblaztslir-r man 21.�.· · _ Zeile1,.50Y!lt. Sclsles.u.Pos.lMl.!. Hierzu: itteln Ikriczsszusctslag o.1tI«l3ro3ent. ·CYVUVVUPCV Straße 47  gernfpr. 1944 u. 4416! 1111D in den Zwei åeschäftsstellen 05012151_051022  Feriisvr. 12427! und Kaiser tr. Ulkxzteriisvr 12388 .

· elend-Ade; Scblesiichezt,.i. -��Postscheclionto: Will»

ärmere okkizicu i e läg

Fu«-I,� I »· ·1  �«· s»« 
z «« «·Hi« 1 ··. ·. -«· -- · |
« 
- «,«

« .-- .-" « « &#39; ,« « «« i«s« · -·- .··Y

ibid.f..Wolsii·iingsanz.n.Stellen esjb f.,2lnz.a.lsevorz.�iest-Musik. 
ottl. Korn. Brei-lau?

�L-�..-I

Waluchkei nnd in der Dobriidschir
2000 neue CBefangeue.

Cillnitlicher Bericht!

 Steiger; söattutqitartier, 16. Dezember.

Æesilictser Firiegostäsauplatz
Armee des Generalseldniarschullg Herzog

Albrecht oon Würtlemberzp
S"! Ypexm und Wiitschartesttiogcii steigerte

sich der Gcszfsiitzlanips zeitweilig zu erheblicher Stärke.
llnscre Stosktruppe drangen südöstlich von Zillcbrke bis
m· die zweite englische Linie vor, derrsi Bcsaizuiig ge-
flüchtet war. ·

Heeresgriippe Hironprinz
Am 1«5. Dezenibcr gelang es« den Franzosen an der

Ljsordostf tout von Verdammte; aus der vordersten
Stellulig in eine zweite vorbereitete Line Zutun-Rücken
·�- Höheio nördlich Louveniont Chanibrcttcs E}: � südlich
von Bczon-Vaux«zurückzudräiigcir .

Gstlicher Firicgosctsniiplntzs
freut Des Generalseldmarschallo min;

Leopold von Bayern.
W c st I} cls v o n· L 11c l brachen nach gelungener Mitten«

; sprengung österreichischsungarisclse Etappen in die be«

erfolgreich. Jn Mazedonien 
» · lkiiter

ungeheuren Verlusten brachen die russisclseii Llnstüriiie südlich
»das Pripjet und in den Karpathenszussamineii.- -Wir geivaiinen
die Schlachten, stehen, dort fest. Das ruinänisclse Heer, zuerst» in

"Der Ebobrubfcfia, dann in Siebeubürgen besiegt, istzvcriiirhtend «
geschlagen Wir« haben in der Walachei glänzend: Siege« er-

Alle erneuten Entjlastungsangriffe Der illllfsen sind
abgewiesen. Unsere Fronthat sich verengt und schließt. sich
zwischen» den: Schwarzen Ellieer und der Ostsee.

Der gewaltige Plan der  Entente lsatniclst
»zum Erfolge geführt, wir sind die Sieger.

011 bisherige seine 111 �täemärier.
DK. Der· &#39; Fall Bularests und der. Zusaninienbrixch

szRumäiiiens lsießensicls zwar i111 feiudlichen Auslandenicht gut
verheimlichen,.es wird aber nun versucht, die trübe Stitnmungi
der Bevölkerung dadurch. aufzuheben, daß von der slsresse dreist
behauptet wird, das rumänische Heer sei noch intatt und Beute
wäre dem Sieger nur in geringem Maße zugefallen. Der
,,P"etit P-arifien« geht sogar noch weiter und stellt fest, daß »die
Deutschen nirgens Beute vorgefunden« hätten. Es erscheint
deshalb angebracht, kurz eine Übersicht über das zu geben, was
unseren siegreichen Truppen bisher an Gefangenen und

» K r i eg s beu te in die Hände gefallen ist.-
�Sie zum 10. Dezember· 1916 tnare1rei1igebracl1tz 145 000

Gefangen e, darunter mehr als 1600 Qffiaiere,  laut den
Heeresberichten voni 12. bis 15. Dezember hat fiel! diese Zahl
schon wieder uni 18000 Mann erhöht!; 422 Feldgeschüssze
 von den: ·- 800, Die Ruinänien bei Ausdruck! des sdriegss befahl;
24  von 60! schwere Feldgeschiitzm 365  von 500! Maschinen«
gewehrez 200000  von 400 000! Gewehra Die Beutezissern
von Biikarest mit den dort vorgefundenen Beständen des
Llrse1ials,» der Feuerwerkerei und der einzigen modernen Pulver-
fabrik Ruinänieiis konnten bei diesen Ziffern noch nicht berück-
sichtigt werden. Nicht mindergroß ist die Beute an r o l l e n d ein
SUtateriaI: 137  von 700! Lokoniotiveiy 4000 1001108000!
Eisenbahnwaggonsk Und erfreulicherweise sind auch rief ige
Vorräte an Getreide Vodenfrüchten ··Petro·-
le u ni usw., erbeutet worden, da das Getreide zum grossen Teil
noch nicht aus-gedroschen war und andererseits die dliuniairenkzu
systematische: Zerstörung der ausgespeiclserten Vorräte ioahrend
ihres fluchtartigen Rückzuges keine Zeit mehr hatten. Selbst
die großen Magazine, in denen die von England getaufte vor«
jährige Ernte lagertekwurde zum: größten Teil unversehrt vor·
gefunden. Auch die industriellen Aiilageii im Petroleuini

.g ebiet bei» Campina Plöslsi waren fast durchweg unbeschädigt»
oder nur für ganz lurze Zeit unbrauchbar geinachtnsosrden, so
daß der volle Betrieb bald wieder aufgenommen
werden kann. · _ _ · ·· ·

Es ist verständlich, daß die feindliche Presse dieses Er·
gebnis des rumänischeii Feldzuges ihren Lesern vorenthaltz Aber
gänzlich wegliigeiy wie es der· »Petit Parisien« tut, laßt· es
sich doch nicht. Da ist Die ruf 1 ische P r esse schon ehrlicher-
wie� aus ·«folgeiider, dein �ärmer Bund« entnommenen
Äußerung des Petersburger »Rjetsch« hCkVOtgEhkT »

»Die&#39; Erobeoiinsg Serbieiis hatte «Den 1011111111111 nur eine Eisen·
bähnlinig nach Konstantin ovel zur Versisigiinxx gestellt; mit
derxcssrvberunglsliimänlens lverdeii sie nun! Dr«
Si sesiibclhiilinie n erhalten, Außikrzein wird der.

· · · · sinddie rüsiclstos drclsgelsrn
feinztilicheii Aiigrisfei berichten Tage. blutig gescheitert.

schädigtrn feindlichen Gräben ein und kehrten nach weiterer
Zerstorungsarbcit mit einer Anzahl Gefangener nnd Beute

zurück. 
Frau! degsGeneralobersteii Grzverzog Joses.

Südlich des llzsTales kamen zweimalige Eingriffe
Der Rassen« im Artillericfciier zum Sieben.

Heereogruppe des· Generalfelomcirschalls
0011 Momenten. «

Jn rastlosen Sriinipicn hat der linke zszzslügel Der El. Ariiicc
die Straszc B u z 011-213 i m n i c u I�S a r at erreicht. Ost:

« lich von Buziiii ist der gleichnamigr Fluszabsctsnith vom rechten
Flügel der Übergang über die Calmatuiiilsisliedcriing er»
fiimpfl. Wieder find 2000 Gitfaiigene eingebracht. {Sie
�Zünnauällrnzre dringt unaufhaltsam nach Yiordostcii vor.

Jn der D o b r u Dich a hat dcr Rufst: seine siidliitssteii
Stellungen aufgegeben. Bulgarisilsq osniiiiiisclsc i 1111D
deutsche Truppen haben in rascher Verfolgung vie Linie
C 0 ge a l a c��-�C a r t a l��.L! a r so v a überschritten.

Mazedonische Trank.
Kritik besonderen. Ereignisse.

Der Erste General-Orientern-leisten 
L n D e n D 0 r s« s

i«-"Y«"««·-«·J«T«Z-·«T-":"« «- ««  �ä... -" «.-··- « l«ZU?VIIEEIFLJHEHJTIAT.Tsitkfs ·« . · «. ,. . 1:21-

Deutschen die ganti W a sse ra d c r de� r  ona u »für
Truppeik ·mi-d _ Transporte zur Verfugiing sein· _  u 1 · e 111e
O fsen s i v e v o n S a l on i f} a u s werden die Lllliiezjten mais;-
scheinlich fü i· i mm «e r l v e r  reiht e n niüssei·i. 1511 1111131000111 "Die.
Deutsch-i: isn Diamanten. g rso ße V o rrä i e a n �5 e 1 re. i de fort-zip
die Napshstbcisquelleii iind Kup fer- un d» N irre«
gar u b e n. finden werden, so fei die V i« fi e g 11 n g» N ii mit nie n
das größte Unglück für die Alliiertensz
auf dein runisänisrhen Kricgsschsauvlatze sei ein e n i i 111c i d e n  er

3-7-4!� fix« . »» - -«L.- s«-s«-«k-.·" 
{ehe .�&#39;..�_&#39;_.�;.-� c&#39;t� .�5.1.,»; "Ivxßkffl�-�W -«· ««

Unistand dieses Frriegesk
Dieses: Klagelied des »Rjetscls« zeigt uns noch« liesfer · als

nüchterne Beutezahlen die ganze bbröße und Traglveite inneres
Siegeszuges in Ruinamen·.

O0 «- 900 g
lilie iuiiseiiilcbeo taucht-inne.

i i Falk-Stockholm, 16. Dezember. ,,Rjetscl!« ineldetaiisKifchiiieiv
eineständigeFtiit runiänischer Flüchtlinge. Die Senistwobehörden
von« Bessarabien hätten den Auftrag bekommen, die Schareins die
sie in gewissen Vervflszxgiingspunkten aufgenommen haben, nach
Stirn: abzuschiebem Lllle Knotenviintte derSüdwestbatiii seien von
rnmänisclsen Fliiclitlingemdie kaum noch Lnnipen am Leibe haben
überfällt. Nach �Eingabe des griechischen Konsnls in Odessa trafen
bisher in Siidriiszland über 15000 griechische Flüchtlinge auf»
Runiänien ein. Die meisten befinden {ich in größtem Elend.

Griechenland.
Annahme: Des . Ultimalumen

WTB. London, 16. Dezember. diente: niclvet ans 1110m:
Die g ri c chisch e R c g ie r u ng hat das Illtiniatiini »der
Alliicrtcn vollständig angenommen. its-Eine Bcstiiugiing dieser·
Rcntetnieldnng liegt bisher von anderer Seite nicht vor. «�- Dieb.!

bei« weihte! in französischen
lioiiimaiicloliellcii

§§ Nach einer Londoncr Meldung verlautet in Paris-»daß
General Jsoffre Der nach feiner Abberufung zum fachmännischer:
Berater in Der französischen Krisegsberatung berufen wurde, nur
noch kurze Zeit auf seinem neuen Posten verbleiben und ftch TIERE·
ganz zurückziehen werde. Der Grund für· den Entschluß
sei die hestige"Kritik. Die in den Geheinisitzungen der
Kmnmer an der französischen Heeresleitung geübt wurde. In
Paris heißt es, daß eine ganze Sie il! e and e r e r G en erale
und höherer Offiziere ebenfalls ihrenszAbschied nehmen
werden, darunter die Konimandanten zsweier Fkorps

vie Berichte ilei Feinde.
� WTV. Französisther Bericht vom 10. Dezember: abends: Nakh
Artillerievorbereitungi die nichrere Tage dauerte. griffen wir
»den Feind nördlich von Donauniont zwischen der Maus» und
der W o ewr e. aus einer mehr als zehn ·.Kilon1·eier» langen ront
an. Der.-Angriff fand um 10 �Uhr vormittags statt. Die rdnt
des Feindes wurde auf einer tiefe. von drei Kilometer eingedrückt.
Außer zahlreichen Schüszsengrabeii wurden »die Ortschaften
Vacherauvil·le, Louvenikont Ferxne Samt-ratlos.
sowie die Werke Hardaumoiit und Besonvaux genommen.Wir niachleii eine artzßelgahl Getan-gener. die noch mcht gengzt
gezählt sind. Bisher sin jDOO  ätrfangetxc, darunter 200 Offi-
zier-e. durch das Standqiiartzrr Vlo·niineii. sWir haben viele
s were Gescbüvm Feldgescliiitza Schntzciigradenlanoiieii 1111D an-
{r iiliches «Material··teils erbeutet, teils sei-start. · · ·

Trost! stes usniziliistkgeii Weit-etc« nahm das» Janus-kuglig« ircfflicbcii
Anteil an» idem Hin-ums. DerszErsola ist ein liok.;siaii-di·i·ier. ·
�Truppen zeigten. lob-Kiste »B:-geisteiiiiig. Unsere Verlust: sind leicht«

Der Kiccnipf .



Das frieclensaiigebot
Ruffisctie Stimmen.

XVIII-It. Petersburzy 15. Dezember. Die «Wtersburger Tele-
giapheiicicseiitiir ineldeu Nuffifchc ZEJUUUSOFT SUCH REI-
iuicgeii mißbilligeii und tadeln citlfkkmmlck DE« WZFM Schklkk
Teutscl!lcinds. Die. Blätter erblicken in ihm nur einen bstlchs
lei«ifil!cii Verfuclsi,, die ueutraleii Länder an die zu spat fommernbc
zfciixiodsciizslielie der deutschrii Regierung glauben zu machen und
einen Qzezguai, mm in den leiztcii Zügen lisegendeiuMut der Be.-
rölkeriiiig zu heben. Zclsliefzliils sei es ein. Versuch abermals
durch das Friedensvliaiitoiik an ldas »die lltbebsr»dss VDVFTVTUSVZ
selbst nich: glaubten. Ztoietracht zu fährt. unb ware es auch nur
unter dein kleinsten Teil der Völker. toeläie die Entente bilbetcn.

»Rfctseh« schreibt: Der Friede ist das neue Geschoß. »das
uns; uns»  segne: auicliicii. bcr�id! dex Erfchgpfitna aller feine;
iijtirizsekk sjpilssqitelleii bewußt ist» Die »Borfenzeitu»ng·
{m}; D« Not» Tciitfchlaiids. «Osterreich-1Iiigariis, der Türkei
und Vulgariciis ist ein Akt volllomiiieiiser Heuchelei. de»r nur auf
den» Erz-edit der Cjtrasie zählt. ZILir wollen auch den Frieden, aber
nicht dcii von �Berlin toninieiideii Frieden, den unser Gewissen
gsiurücltoeisv »Statut-je Wreiii ·a« sagt: Ein dauerhafterFriede ioird erst und�! der Pbertreiliung des zkseindes aus unserem
Lxiiidz hab erst nach de: durch gciiieisiifiaine Llnstreiixiuugzcn erfolgten
fksiedcrlicrstclluiizi des« edlen Velgiensz des heldenhafteii Serbiens
und dass; geeinigtsen Polens eintreten. ..Djen«, das Blatt der
äufscritckii Einbau erklärt, bin; der deutsch-e Vorschlag keine.
is·iuoei·iing des; Lage gebracht habe. Deswegen bereinigten bie
kliusscii ebciifis wie vorher ihre Asusiiceiisgiingeii auf das vom natio-
nalen lsjetvijsetl geweihte ZELYLsz _ »

{Sie kseicrsliiirger Telegraplseiiageiitiir fügt l!iiizii: «» Diese
Flkrefscäiißeriiiigen befinden sich in vollkosxiimeiver Übereinstimmung
mit den Bieinuiigeii der hervorragenden LNitglioder der Dum a.
daiuuscr Biilfiiioiiis und Rsoditfclselvs, die eiriiiiütizi der Ansicht
seien. dass, seit» einzige Lliitlvort auf den Vorschlag der Mittel«
uiäilite eine tategiirisehc Ablehnung aller Verhandlungen sein solle,
scslaiige nicht alle vom Feinde. befelzteii Gebiete von ihm gesäubert
scicn irrt-«! so lange sich der iålegiier nicht genötigt sehe. sich den Be�-
dingiizixieii 5a imierwcricii, die ihm die Alliicrteii auferlegen:
lrsjirfsik

Zriedeiigkiciidgebiiiig
der. Petecgbiirger Siebenter-schritt.

IF! »Aus sStockl!olni. 16. �Degembcr. erfährt die  Z. a.
Ilt..«: Ja einer Sitzung des Oktobriftciitlcibs der Tlsetersbiirger
Duuia wurde die Befürchtung laut. daß »die Vauernbcvöh
keruiiss und das Heer auf eine glatte Llblelznuiig
bei�, Friedeiisaiigeliotes in höchst
Weise reagieren würde. J« den Petersbiirger Fabrik-
gckgeiiden fand am Miit-trinkt! abend bereits eine Reihe voii
F r i eb e iistd euio u frr atio u en statt, bei denen Polizei iiub
siosalrn ciiischritteir Bezcichneiid ist. das; das Pctersbiirger
kssolizeideparicmeiit zunächst; den Plan hatte. den Wortlaut der
deutschen dliote im ksntercffe der öffientliclken Sicherheit nicht früher
zu riet-äffenfliehen, lievor nicht bic Aiiitwort der iliegieriincz vor-
lägen ·

Frankreich.
Wird. Basel, 1b�. Dezember. Die frauziisische ktsressef fährt fort,«. . - - · o - »· . « »« « " O » D«

sitt! angelegentlicli unt dein Fsiiedeiisaiigebot �u befcha tiguu sue
Organe der Großiudiiitrie, «T»-emvs«, JournaP und »Es-who
de ParisC sind durch die Worte Briands veranlaßt worden, das
Friedensoiigeliot in großer« und törichter Sprache ziiruckziiweiseiu
Alle übrigen Blätter fangen aber doch an, fiel! den seiiidltcheii
Vorschlag anzusehen. Zloar macht der ehemalige Piiiiifter des
stfcicsserii TPichoii im ,,Petit Parifieii« dein Angebot den Vorwurf,
das; es keine Friedensbedingungen enthält, meint aber im Lliifchliiß
daran, die beste Antwort für e·cnen der Neutraleiy dem die klinke
zur ifiberiuitteliiiig übersaudt wurde, toare die: {ihr fordert inicl!
auf, zu interveuiereiu damit Friedensverhaiidluiigeii unternommen
werden köiiiieir Aber ihr gebt mir keine: Auskunft über den Frieden,
den ihr abschiieszeii wollt. Kann ich als» Vermittler· sur eine
Diskussion dienen, die ich nicht braune?� Sagt« mir, worin die Be-
dingungen bestehen, bie ihr den Kriegfulireiidcii machen wollt, und
ich werbe sagen, ob ich sie weitergehen rann!

Die zenfierken englifchen Vrefzsttmmeir
Tit. Hang, 15. Dezember. Da in» den letzteiiTcigeii englische

Blätter nicht eingetroffen sind, fo ist es immer noch uumo gl ich,
fiel! ein genaues? Bild von den Koiiimeiitareii ZU IUUchDUs 91°
das Firicdeiigsangebot in der englisch-m Presse hervorgerufen hat.
Die Pr·effestiiiiiiicii, bic von holläiidifsiseii Berichterftattcrn auf:
England an holländisch-e Blätter gegeben wurden, unterliegen
immerhin der Zeus ur und die  �Erfahrung hat gezeigt, das;
8f3:c3fs-c·ftiiiiiii-ui, deren Tendenz, dem jeiveilsigen Wiachtliaber tin-
aiigeiiehiii sind. von« der Zenfur nicht durchgelasfeii werden. Für
die Stiiiiiiiusiig die gegenwärtig bei den Persönlicklkskkssl klsktlchb
die die Zeusur regieren, gibt das R euterfclze Vnreau und
seine tendeiiziöse Art der Auslese &#39;einen tJinweis.
Fleck! fchliiiiiner isst es mit der Art der Veisichtkerftcittiiiig ans
Am e r i f a.

Die wahre Stimmung in Amerika.
Tit. Lliiistcrdaiiy 15. Dezember. Die Vcrniutuiig der hiesigen

Preise, daß die R e u t e r i e l e g r am m e über die Aufnahme
der« Stiercittvilligkeitserkläruiig Dseutsckslaiids zu Friedeiisuiite·r-
luiudliingeii nicht die wahre Stimmung im ameri-
kaiiiischeu Volke gegenüber· dem deutsch-bit Firisedeiisaiigebot
fein köuiitcin wir-to heute unfreiwillig durch die London-er «Tiuie·s
bestätigt. Das Blatt erfährt aus Washington» daß uameittlich
zwei Punkte »den Gsefprächsgegeiiftaiid des amerikaiisischeii Volkes
bilden: I. die iuenschliclie Abscheu vor desr»Ausfick!-t· auf eine cm!:
lsose Fortsetzung  des Krieges und 2. die weit verbreitet-e �Meinung.
das; der Vierverbaud iiicht iiiiftaiidcufeiii werde,
die Tlliittelniäclste auf die Knie zu zwingen. Man
crilärf. daß, wenn die Verbiindsctcii den Krieg fortsetzen sollten,
 tierische Volk sieh banii ZU einer folcliieii verzweifelniigsvolleii
sliertciöigiiiig aufraffeii könnte, dass, der Lsirieg bis ins tin-endliche
fortgesetzt« wiirbe, tooduröh Anierila wahrscheiiilich friblser oder
später xfjlcichfcills in den Streit· mit hiiieiengiezogen
werben könnte. »

�Sie »Nseto-sl!ork Eimer?� ist der Aiisichsd das deutsche
Angeld-it verlange ruhige Betrachtvvg Und eine Ant-
wort, tot-lebe den Beifall. der Neutralen findet.
Die Glelcgeiihcit fiir die Alilesguiig eine! öffetlklichciu ehrlichen und
iiiäiiiiliiikxeii Erklärung über die B·edingii-iigeii, unter� denen die
Verlsiiiidcleii geneigt seien. Frieden zu schließen, nnd die Basis,
auf loctlcher Deutschland Frieden erhalten könne, bietet sich mm
dar. Diese Erklärung; werde dann igttoeåitxigerlveifæ aus; gab
Ziel cimfchreibeii iniisseiy für das r o erver an en
Firieg eventuell fortsetzen würde, sowie die ihm wioderklvik ZU-
gescisrielseiicii Pläne, nanientliäs liezüglicli der sogenannte-i Ver-
iiichtuiixi Deutschlands.

Il-

ums. Washington, 15.Dezember.  Reuter.! Präs identWilfon
und fein Kabinett haben eine dreistündige Sitzung abgehalten und

uuerwiiiifchter"

l der Kriegsmaschiiisa

das deutsche Friedensaiigebot sowie die Haltung, welche die Ver«
einigten Staaten bezüglich der ubermittelung des Angebots an die
Verbandsinächte einnehmen sollen, besprochen.

neutrale Urteile.
WTB Stockholm, 15. Dezenibeu «Stockholiiis Dag-

b! ad« besvriclit die Erklärungen Ssoiiniiios und Vriande zu dem
Fiiedeiissaiigebol der Biittelmächte uuid ineiut, der ita ienische
Minister des Auswärtigcn habe sich streng formell und diplomatiscb
korrekt geäußert. Wenn er aber am Schlusse feiner Rede davor
gewarnt habe, dass. cin Einzelne: aus dem Lager der Entente
feine persönlichen Eindrücke lun ehe, so fei der erste. der diese-
Wariiuiig nicht lieherzigt habe, rian d. Dieser habe seinem
Ingrimm und Ärger in einer temveranientvolleii Jur-
Frovisation Ausdriick gegeben. Seine. Antwort überrafche iiur
urch ihren gereizteii Ton. Vriand habe sogar, wie es scheinst,

die drei neutralen Vermitteluiigsmächte davon abschreckeii wollen,
den formellen Auftrag der Überreichung der Note zu vollziehen.
Er habe iiäiiilich erklärt. das; die Ausführung dieses Auftra es
viele oertrauliclye Verhältnisse stören könne, und habe im �u:
faiiiciieiihaiig damit Zweifel geäußert. inwieweit die drei Mächte
ungenau; einer solchen Gefahr die fiberreiclswng besorgen wilvdcii
s�- am» eine ka um verhüllte Drohung. Frankreich wärme
es deinnach ani«lisebfteii, wenn es gar nicht« hochoffiziell zu dein
Lliigebot der» Feinde Stellung zu iiehnieii brauchte. sondern fiel!
damit begannen konnte» seine abschlagigie Lliitwort in andere
scksszarfere Forineii »als »die »eines divlomatischen Aktenstückes zu
kleiden.  die Puaiicieruiig in der Auffassung der Form-
frage, ldise fiel! hierbei bemerkbar niacbc, sei ein Beweis dafür,
wie unwillkoiiiiiieii der deutsche Schritt �graut:
reich gekommen sei.

TIL Miit-ritt, 15. Dezember. Die Fricdeiisaiirekziiiiig der
Zciitraliiscäclste wird hier allgemein besudelt und erregt eine ho ff-
UUIISHZfTOHO St11!1m1.ing, obfchsoii vorauszusehen ist,
die Entente fiel! noch zieren dürfte.

Englifche Stimmung-herkam.
ZEIT-B. Dei« Loudoiier slosrijcspoiideiit des Aliieutoe dünner-dani-

{mixen �c-L�l�n�i" gibt seinem Blatt noch folgenden ergänzenden
Sliuuuungsverichxt aus London: Die, Sltachriclfteii aus �J1 in erita
übel: die Friedensbediiiguiigeii hätten in England kein« guten
Qsiiidriick gemacht· .l8eiiii der Friede nur durch Rufzlansds
Lbiinscix Ziousftciiiiiiiovel zu liekoiiiiiieiu verzögert werben wiinbe.
lourde das Vuiidiiis unt« üiiiszlaiid sicher« auf einigen Wider-stand
stoßen. aber solange Deutsihlaiid dceu Plan shabcy rufsisclxs  bes:
bi·ei« zuliehcilteii oder eiu silönigrcsich Polen ciusziirichleio besteht
{Name Ll«u»ssi»c·l!t.» dass, das englische Publikum: Russland iiutrexu
weine. Rlvesriiiinfteis Geizes-its« schreibt in einem Leitar.tsikel: Die
xDsUZlchsskslbtschlien ofseiibar darauf, »daß die Aiiierikanser. wenn
�Belgien wieder-hergestellt und Fraiislreich geräumt ist, kein Gewicht
uiehr daraus legen werden, was in tliufzlaiid und Osteirixopci vor-
gebt�. Miiudiefse Annahiiieszriäjtig ist, so inüsfeir wir von Dliisciiig
M; jttkdslrstvcsrfel daruber beseitigen, das; wir Nufzlcmd ebenso treu
fein wen-Mc, wie es uns geloefieii ist.

« II«

»»  Der »Tiiiie-3« _wirb_ aus Pidiitrecil gemeldet, das;
brseinierniicisrfter Borden in einer Versammlung in Saskatooii
sagte, szses könne kein Friede geschlossen werben. ehe Englniid und
die Ftllliierten ihr Ziel erreicht hätten.

Llus Sydueh wird der »Tiines« gceirieldety daß iuan in
Llustralieii idas deutsche Fiisedeusaiigesbot als einen Versuch
betrachtet. unter den Alliierteii lineinigkeiteii zu säcn und die
Friedensgrulipeiiiii den alliierten Ländern zu stärken. Die Presse
betrachtet das Friedciisaiigebot als einen mieicnbillff. «
» Sllics Welliiigtaii wird geineldev die Links-ec-

lciudifche P r esse. schreibt: Die einzige Antwort; auf das
Friedeusangebot konsne sein, Eben Krieg noch energischer fort-
aufcgen. �SbeIlin-gioii Post« schreibt: Es wäre ein Verrat· am
briiischeii Reiche, wenn man auf Friedenssverhandliiiiaesn ein-
ginge. .

bte Mibeeloige des ilcrbandes
im Ioluse seit.

Ein offenes Geständnis.
»Ja Froiitibre« vom 10. Dezember enthält einen für die

frauzofifche Presse außergewöhnlich offenen Bericht über die
Slliisierfolge des Verbandes im Jahre 1916 von Frederic Bruder:
_  Ist-Ihr 1916 cllidcl inilitäriscli. divlomatifch und wivtfcklwftlich

strich: mit bei" Veiivirklichiniii der Hoffnungen, die die Wieder-Mi-
nahiiise der russsiischen Offeiisiviu der hebdeivmütige Widerstand von
Ader-data, die Osten-five an der Minute.- im Treirtiuo und vor allen
Dingen der  �Eintritt Iksosiiiäniens enoeclt hatten. Das Jahr«
lsbkkcßt in einer Atmosphäre von Ilnaeniüte
lichkeitsz in Tagen, grau wie der dicke Dcaeniboriiclbeb die in
nichts an die Zeit fdes hellen Glockenklaiiaes und der an den Fenstern
wehenden Fahnen erinnern. Das taufen: Ruiiiäiiien ikst besetzt;
seine Hauptstadt gen-minnen. sein-e liectvieblanie Bevölkerung, die
vor dem Einintarsfch der Barbaren nicht bat fliehen können, wird
in die deutfckyöfteioreichisclsse Sklaverei geführt werden, wie ab:
CVZIIOU VIERTER« Gefilmt. Eiionteniariuer. Polen und wie unsere im-
glücllicheii Landslseiite der sieben französischen, iiocb immer liesolziteii
Departements.

Das Unbehagen zeigt fiel! uiclxi nur unten, sondern auch oben:
bei den verbündet ii Regierungen. Gs äusicrt im; in
Rufzland iu der« Ersebuug Stürmers durch Tcrelvota in
England durch eine Minifterkrise. in Frankreich. durch
den Pcirlauieirbarifcheii Gehoiuiausfchvfi Es ktiirsclist in den Rädern

Diese Maschine: scheint zu kompliziert zu
fein und bedarf ernsthafter Nie-Partituren. um ihren Wen zum Siege
wieder �aufnehmen zu können. Während die Rumänen zurück«
weichen, planen die Deutschen Koiistaiitieis die Atlicner Vesper, die
Abfehlachtung aller Freunde des Verband-es in Griechenland
unt! warten aus den Vorinarfch Falkeiilsaoiis und Mackeiifens gegen
disskrupven Sarr.ails. Wie man sieht, setzt; der zielbewußte
deutsche Geist feine kolossalen Lfsensiven fort und bat tociiiigsteiis
mit derjenigen in i�iunänieii. die wir nicht btiioeickieiid voraus-
stießen haben, Eifolae gehabt.

Die deutfclen Uiitefeebote wimmeln auf dein Meere
Gestiftet-Türkei, kommen sogar in die Seifen der Verbandsmächste und
beschsiefseii ihre Stä .e. Wenn man fiel! wegen dieser Unterfeeboote
nicht in acht nimmt, so werden sie immer gefährlicher werben imb
stark den Vorteil der von unseren Verbtiiideteii während zweier
Jahre gestclxertcii Freiheit der Ntecre beeinträchtigen; sie werden
uns bald selbst mit Blocke-de bedrohen åsiebmen wir und�; bie
T e u e r u u g  Benimlüde!. die Er a n sv o r t k r i f e  Saniurz
Iüde!. hinzu, so werben wir ein Gefamtbild vom Jabreseiide haben,
das iiicht zu den ltchtvollfteii und farvcnvrächvigsften gehört. Damit
wollen wir allcrdiiies nicht eiitniutigeir sondern zu eiiergischysii
Maßnahmen asnfpcoriieiu Denn wir haben fckion schrecklichen:
Zeiten durchlebt, die wir niemals voiedcr erleben werden. Die
Lage ist weil entfernt davon, verzweifelt zu sein. fEs folgen
Vorschläge über eine ftraffere Leitung nach dem Vorbilde Lloyd
Gaum-es! l

daß »

Wirtschaftliche Hiinäbcrung.
h. Aus» Berlin wird uns geschrieben: Die iuitteh

europäifche Wirtfchaftskoiiferenz, die in den letzte«
Tagen in Vudapest tagte, hat vor ihrem Lluseiiiaiidergehkss
einen Antrag angenommen, in dem die vcrbüiideteii Staate«
ersucht werden. in Verhandlungen über die Verwirklichung
einer wirtfchaftlichen Aniiäheruii seinziitreteii und diese s«zu führen, das; vor dem Beginn get Fricdeusvcrhandluiigesf
eine Einigung erzielt werde. Dieser Xlliahiiunks bedurfte es
nicht, denn die Verhaudluiigeii zwischen den Fliegieruiigeg
haben längst begonnen, sie sind iiur durch den Krieg mit
Riunänien ins « tocken geraten, und über die Fertigstellung
eines gemeinsamen Zolltarifs lohne Zollsätzch nicht hinaus;
gekommen. Für» die weiteren Verhandlungen iftes not-
wendig, daß zuiiachft der Ausgleich zwifcheu Osterrctcilf
uiid Ungarn zu stande koiiimt und auf eine lange Reihe
von Jahren abgeschlossen wird. Der Ausgleich ist dir-Juk-
bediiigiiiig für die Neuregsluiig »der Haudelsbezieliuiigcks
zwischen Deutschlaiid und sterretch-»lliigarii. Jii unseres;
Regieruiigskreifen bedauert man, das; der Ausgleich sich s»
lange verzögert. Ho eutlich bringt der neue Minister-
präsideiit von Spitzmii er ihn bald zu stände, damit dae
größere Werk nicht länger aufgehalten wird. Jiizwischksx
liesehäftigt man sich hier init der Elteuregeluug der .LJaiidelis- «
Beziehungen zu Polen, die auf eine feste vertragsmäßige
Grundlage gestellt werden sollen. Das neue tiöiiigreicls so«
sviiter in die geplante haudelspolitisclie deutfelyösterreichisclp
imgarifihe Gemeinschaft eiiibezogeii werden.

die Krönung in Ungarn.
Butter-est, 15. Dezember· Minifterpräsideiit  raf

Tsisza erklärte im Ausschuß für idie Feststellung -es Krönung-S-
diploms bezüglich der Titiilaturfraga das; der in dem Zisröiutugck
dcvloui gebrauchte" Titel folgeiidcririaßeii lauten wird: Wir Carl l.
von Gottes güiiger Gnade, Fbaiselr von Ofteireich
Itastneus IV. Apostolifcher dvöirig von i.liigar.ii. Böhmteii ustv.«
Seine Iiiajestäh führte·  Sinai Tiszscr weiter arm, habe. �im ermächtigt
als uuziveifelhafte Tatfaasise f-esstgsu-ftelleii, das; die uiikiariselzse dlünigs-
würic einen von der öftierreiihifclieii sliiiseriviilede gefoniderteii
davon unabhängigen und siaritiiitsiscljeii Charakter besitzt.

Dein amtlichen Programm der siröiiiuiki zufolge findet laut
Wieuer «Freiiidenblatt« am 3U. d. IN» früh  i Uhr, im siupvelsacil
des uiigarisciieii Slsarlaiiieiitsgebäudes in Vudavest eine
gemeinsame Sitzuiig des Llbgeordnetem und des Magnatenhauses
statt. Von hier begeben fiel! die Lltitglieder des Parlaments in bie
Ofeiier Kröiiungskirelze Jbre Rkajestäteii begeben sich mit Be-
gleitung iii feierlichem Zuge um sitz» Uhr« aus der Hofburg in die
Krönungskirchtk Nach Beendigung der Krönunaszeremonie be«
gibt fiel! Ihre Llltojestät mit ihrer: Veglettuiig in die Hofburg zurüctx
Sodann legt Se. Lltajestät in der Kirche den Csid auf die ungarifcbc
Verfassung ab. Hierauf begibt sich So. Majestät in festlichen:
Zuge zuiii Kröiiiingslsiig·el. wo er mit dein Schwerte Sankt
Stephaiis die vier Schwertstreiclse uiaclit. Nach der Rückkehr«
Si: Biajestät in die Hofburg begeben fich die Slliitglieder des:-
uiigarifcheii Parlaments wieder in das tlsarlameisitsgebäuda
wo die Flrönuiigsfeftsitzunxu welche bis dahin unterbrochen acliiefcii
ist, sortgefetzt uiib geschlossen wird. Tlliittags findet in der Hosburg
das Krönungsfestitiahl statt. Für uachniittag wird die Hul-
digung der Palaftdaiiiem sowie der bei Hofe vorgeftellteii und
vorzustellciideii Damen vor Jhrer dllcajeftät iu Aussicht genommen.

Hist England.
Das Kabinett Lloyd George.

«� Sänger den drei Ytiiiiftervosteii tun-d; wie der »Kölu. 31g.�
gemeldet wird, die Llrbeitcrvcirtei für die Iliitecrftützåiiigx Låolsd
Geor es incl�; mit drei klei en Hlniterii belohnt. i er� bgeor neu:
Bracå Schriftführer der wäjlisisclseii Bergleute, bleibt Uiiterstaatek
sekrätär dfs Jiiizernsgier Zchixifttführder de; Sgtzolegverkiandeslili esse-giswir par amen ari er er re er es .·"aii e ain s, waireii ei«
Vertreter der. Bergleute Stevhen Wollt! llliitglied des Schatz-
amts wird.

Die Gruppierung im Dialektik-use.
,,Ni-euwc Rotterdciciiifclse C-ouraiii«« inelsdct aus L. o u d ou:

Die Frage »der Sivpläve im Uutcrhause is? icitt aereaelt. Tilmcills
gemeinen ist alles beim alten geblieben, nur disk. hllkitglcter der
Ar-besit.esrpartci, die, für den Frieden find, und einige eurem�:
�üiabifale find nach der Seite der Opposition gegangen, nur wenige
llnioniibeii fined nach der Regiseruiikisseite cdcs Hauses übergefiedeltx
uns? nur wenige· liberale Anhänger Llsquiths nach der Seite der
Opposition.

Wie England dem Schiffsraummaiigel
abzuhelfen sucht.

WTV Dem »Liieustve Rottersdamsclieii Eva-kaut« wird aus
London gemeldet: Roberts teilte im Namen des Handels-antis-
iin Unterhause mit, daß 28 Schiffe von neutralen Länder»
iiii Bau seien, und das; ein Abkoaiiiiieii getroffen sei, deinzufolcls
diese Schiffe, sobald fic fertiggseftellt find, im nationalen
Sinne verweni et werben wiinbcn. Die viegieriisnzi hab; dis-
Mcielsh alle Schiffe, die in England gebaut werden, zu iscquiricrcw

bos italienische Kabinett in Gefahr.
§§1ib. Lugano, 16. Dezember. Die »Tai-net: Stamm« folgert

aus den scharfen Angriffen des Abgeordneten Tasca in der Kammer
gegen das Kabinett, daß ein Aiiflurm auf� das Kabinett ge-
plant ist, dein sich insbesondere die bisherigen minifterielleii
Sozialisten anschließen werden. Mai: fordert eine Verjüngiiiixz
des Kabinetts und sogar die Mebrheitsvarteien sollen fiel! auf
einen Sturz des Kabinetts vorbereiten. Allem Anschein nach
würden sie die Einfetzuiig einer Art Direktoriums bevorziigeiu

die Engl-sue von lliiticleevooten
. auf Freveltat.

O. M. Von der italienischen Grenie wird uns geschrieben:
Jii Italien hatte man erwartet. daß der bewaffnete Anschluß

Portugals an den Vier-verband diesem wenigstens zur See einigen
Vorteil bieten und die Avivebr der Uiiterfeeboote im Atlantifchen
Ozean wirksamer gestalten werde. Hat nun schon die Pafsibttäd
die der englische Vasall in Bezug auf die Unterstützung der Ver-
bündeteii zeigt. in Italien Verftimniung hervorgerufen, fo äußert
man um so stärkeren Unwillen darüber, das; Portugal sich, wie
die Angriffs: von Unterfeebooten auf die Azoreii und denkt!
Hauptstadt Fuuchal zeigt, nicht einmal die Fähigkeit besitzt, lTU
den Schiitz seiner eigenen Häfen und Inseln Sorge zu tragen.

i
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viiliiitalien iiorhandisn sind.

baioclii iii darinnen.
§§ Der Präsident des· Kriegsernährungsaiiites von Batocki.

d« Dienstag in Wien angekommen war, hat fich heute vormittag
M» ,,B.  a. S02.� uach Budapest begeben, wo er mit Dein
Mjzzistckpkclsldcivlcll csorafen »Tisza sowie mit dein Präsidenten
de; iiiigarifchen···Kricgseriiahrungckciiiitcs Baron Kinn! und
W; Ackerbaiiiiiiiiisier und Aspaiidelsiiiinister Verhandlungen pflegen
W· �Laie Konferetizeiy die Herr von Batocki iii Wien führte und

di, die Verteilung der iii {Rumänien gemachten Beute zuni
Gegenstande· hattenszhaben durch die Ministerkrisio eine Unter«
bzechung erfahren. Zsn deirerften Tagen der nächsten Woche wird
»» Batocki nach Wien zuruclkehreiu um die Verhandlungen forts-
»sktzctl.

schrecken.
Masseiispeisiing von Biere-lauer Volkoschitlerin

si- Der Breslauer Wtagiflrat unterbreitet der Stadt-Ver-
urdiieteiiverfaminlung eine Vorlage über die tägliche Be�
kkistiguiig von vorlaiisig 10000 Volksfchiilerii mit warmem
ggittageiien unter Vtitwirkuiig des Nationaleii
Fkaueiidi»enste·zs. ·Als Raum fiir Die Einrichtung einer
Zeiitralkuche sur die Zwecke der Schulsdeisung sowie fiir
die Erweiterung der durch den Itationaleii Fraueudienst bereits
sjssgcricksteteii Rtaffeiiipeisiiiigeii ist die Mcirkthalle JI iii
n: Gartenfiraße gewählt worden. Die zur Bestreitung der
laiifendeii Ausgaben erforderlichen Wtittel sollen aus denjenigen
Beträgen entnommen werden, welche bei der Stadtoertekiliingss
jiclle als E r f p a r ni sse entstanden sind.

Zur Begründung feine?» Antrages fuhrt der Ytsagistrat
joigeiideis aus»:
i Mit Rücksicht auf Die gegeinväriigeii Schioierigseiieii der Er«
iiälirsuiiks halten wir es für crust-verlieh, das; die heran:
zzxctis ensde Jugend durch iiröglichst ciiisreiilieiide und kräftige
sckutöitisszuiig iii ihrer körperlichen Entwickelung
ssxjser gefördert« wird. als dies our-seit vielfach in ihren
fixcaiiiiien i.iuiiiöglicl! ist. Zu. Den diirili die Lage der� Lebensniitte-l-
ixkartieks enstsstcindeneii Sclzäuieiiigkesitcic tritt bitt-iii, steif; vielfach die
klstiitte r, toelcbe "biöfier das« lstodicii der Stiliiiciisdxöiiiahlzeir bin
;iiiiten� durch Verufsarlieit in der Oirfiilliiiig der!
iitiiislichseii Olilieigseiiilseiteii liescliräiilt sind. Aus
dkzieii Ersroitguiigseii heran»? liattz bereit-i? fett längerer Zeit jdie
�lteäöfiiauiigägrubbe des Lllatioiialeii Fraueiikoiseiiftesss an ihre Speise-
gctcgeiilsieiteii 18 Stinidertische iina-c;«gl-iedei«ls, an jenen iiiikäxieiiiint
ssiiglicls gegen 2000 Sclsiilkinder nncn tgeltlicb be-
kösisigt irrer-dein Wenn toll: and! dies: von dem Jicrtionaleii
kirsxiiiciiidienst liereits getroffene Einrichtiiiisg til-L- wertvolle Wohl-
«"L.::;rt-5pflc-xie anerkennen, so halten wir fie Einst« im Verhältnis« zii
Zu; zslcsshl svon 67000 Klslljdeklh tmelclre: irnsere silktplkssfsslixiileii liefucheiv
iii· -uiizureicl;cseird, Die H erciug ie liuiizi i ii iii t l i cherspV z: -
infici- Der Voklsschsiilxs ist aus. technifclseii inid wirticliailk
liiiicii  De�ziten kaum b-ur chfii hr ba r: wir glauben aber, Dar.
dzsxsis die �Beteiligung; voii vorläufig 10300:! Säubern. Deren R001
xrsir mit Der Zeit zu erhöhen �beahfiifptiacu, "Der �Ein:
�ing �einer itäiidisgsen für die törverliclisit LZiiliiiiclel·1iii-.·i· iinferer
Jiicsciid iiüdliilzeir und zzuiszicits dringend gebotenen Gnirichtiiiia ge.
icosscii wird.

Zu ihrer Dulrclifiiliriiiig hol sich di: Batdstigiiiiciisziriiiivc de?
tiiirioiialseii Fraiieiiidsiseiisteo �bereit erklärt, und zu
ikspiein Zweck eine besondere Gruppe. gebildet. {Sie
Lisgaiiifatioii ift »und! ausfiihrlicheii Beral:iiiz«icii inir iillifii
aus; klitiiivirkiiiig �berufenen Verioaltiiiigexi folgeiideitiiicifieii a-ebaclit:

Die A its-w a hl der �in. speisen-breit Fiiuditr ivird von der
Sclziilvexritiialtuiig getroffen. und iiefclsicsxlst �in erster dieilsc
isxiclks h hgi eiii scheu Grswägriiisgeir sitzt: diexeiiigeii Lijiiider
mit-iii zur Sckyulfpeissiiiig 3uixie1asseii, irren Eltern ixcli bereit ei«-
:2ij..ii, für die. für die sein-der asufkiuweiideiitseiis Lebciisiuittcsl Da?»
xikcsiderliclie Qiiaiituiii an Ptxarlen o: l1;:;iigelien. �Die Be-
sphtxiiiing erfolgt grundsätzlich« g e ge n·  n : nett: ·» es� los-ed» "De:
.k««ksick.ji,·qk» im iii-L freue; i n topfcsife u, Eoie es in Den Fiucneii
 äitatioiialeii Iirsasuseiisdieiistes veralbssoiiiil taufe, Den hol-Zeiss» bunt
ZU  iii Ansatz zu bringen; iin Falle ieitilciksllksk sklcjttcllvilulcit
lciiin das� Essen billiger aber Ullscllkijclcbikls iabcieiiebeii
treiben; falls Die Eltern gutes Eiiikoiiiiiieir ·Habeii, taun dczjPizeis
lsis auf 30 Pf. --� Den ncich Elliigirbeii des Jiiitioiicileix Frziiiezidieiiites
eiiiftelseiideii Selbftkosteii � entfällt IUCIZÖCEI._ Die Beilgeiiuiig· der
Fiiiikicr ums; aus sarzi-e�h"lic"hcn Olriisiiilien i: ciier Aufsicht itali-
iiiioeix .

J» Its« Skyuizzcbiiiidcxk find und} �Errii�fyeruniy Der Schul-
isirioiiltuiig geeignete Räume nicht vo·r·hgsir-deii. Wir· hatten min
iirsxsritiiglich die Ast-ficht, iii. den. verscl!i�ede·iiei·i· Teilen deoStadt
Lotalc zu miet·eii, iii dir-neu gekocht und gespeiit iiurztn Wir sind
aber hierrmi völlig 3uriic·ki»ieloiiiiiieii, iiaclizdeiii die Ztcitiiiixs der. hier
lic-5ic·l«,-cii-d«cii Kind e rhor t e sich Der �ämlllb-Criüaltllllgw�1185101111901:
irharm hat, ihrerseits, iii ihren 80 ssiorteii �ie �.200 stiinder zur
Tkesiieifiiiig aufzunehmen und dadurch etwa 6000 »Wind-er nicht IIUV
für die Mittagsmsahlzeiteii unterzubringen, sondern sie· hier-
durch auch für Den itbvigeii Teildes Tag-es zum Aufenthalt in dein
Hort zu veranlassen. Daß bei »der sdurch den Krieg» Herbst-
iicriifeiicn fsortschreitendseii �Berta ahrlof un a »der Jugend
dies, igkxgkmsgixk wertvoll oft, bedarf keiner Erorteruiig Wir
haben an?» daiher gern bereit erklärt, «Da?» A··iigebo·t der
arte anzunehmen und hoffen, das; Ls Itwalich few MED-
Den Dorf-en von de» itbriig bleibenden 4000 Kritik-Itzt, ltsektbcs dUkch
den Ilationcrlrii Frauendienft in geeigneter Weise sur die ZütittagW
iiialilzeit unterzubringen fsein werden» noch eine größere: Zahl zu:
II·!iT"1lireii. In den {lüften fskbst it! sdfkc HPVVUCHEZHIILI EÄO

Heu?» iiiaiigels Einrichtungen liierfux nicht 111130116!- VII·
haben uns deshalb entschlossen, die Organisation dahin zu treffen.
Hei; das Essen iii seiner. Zeiitralküch c hergestellt und von dort
III geeigneten Gscfäßem iii welchen es ivariii·bleibt, au diejenigen
Quellen geschafft wird, iii welchen es verteilt· und verzehrt wird.
»Deine, leicht transvortable Wagen sind in deii sogenannten
"wenn c c w agen bei imiserer lblarstallverivaltuiig vorhanden.
»· Wir hab-en als Zentrctlkucfse die Ptarkthalle 11 iii Der
Csyarienstrafze in Aus-sieht geiroiiiin·e»n.. ··«Z«!»1·;eie wurde okittc DIESE-
Tube Schwierigkeiten ganz oder teilweise iiii: den aeisdachteii Zweck
Vlkiisitriclstet werden können. Wir verhehlen uns nicht, das; die
�Darlegung des Marktes auf einen freicnszVlatz,
ivalclse die nottneiidige Statue ift. bedauerlich ist, sind aber Der
ftniicl-�t. das; die. Verhältnisse iiiis ohnedies ztviiiisisii Web-dien- die
ssitcskithixiic in abfclibittrcr Zeit für Beköstiiiiiiiziss
Eiweiße �� Miisseiifveisuiigeii -� hergeben Hi: iuuiieu.
«· Isir haben seit Beainn der Lebensmiitelkiicipvlieit es suns

Rai-dick ciiiaelegen sein lassen an dritten, ob aiisresicheiiide Gelegen-
i? �an Der an sich svarsaiiicreii Bestieifuiia durch üemciimnbifje

Unser-e stiidtisrbeii S-veit·e"hä1iser, die
den iierfcbiedenen sbesditrfiiisseii iinserscsr Mirgerscbaft angevafiten
Hi? kiiiclieii des Nsstioinaleii Flraiicndieiisteä Zu denen ietit die
c3ller.«diiias-iiiir.dci« Wohltätigkeit sdieiienden Siivvenkiicbeii des Ver»-
eiiiss am« Veiveisiina Arnieiz foivie mehrere andere Wohlfahrts-
Okciciiiisaiionen sstsraeliiisclies Sveifehausk Afislverein Bezirks-
Pskeiii Der Nikolaiiiosstadtl treten. stoben list-MS feist kkksikkkb
Instit-sein« Recken 30 000 Portioiien warm-es Essseii aus: es« ist aber
UM Bestimmtheit anaunebmen. das; sowohl das Vrdiikfvks del«
Bevölkerung als Die im Interesse einer svarsamen Vertvendiiiio
der tierfiiabareii Lobensniittel iiottveiidiaeii Sliiafsinahnien es uns
M? Pflicht niacbeii werden. die sblasfenfveifiincien er:
kishliih auszukdehiieim Dies-e Ausdehniiiici i-n Dein vor-
«71I«k«1"f·««t«I«i-«h iiotivendiaeii ilnifangse ist nur durch Die EfMkicklkltilü
gdszsnszikientralkiickiipn dirrcbfiibrban in denen die Miiglichsleit der
�Mitteilung unb Sßeniibuna einer arosien Anacibl von Kett-tu besteht.
Hier-fur würde die Marktlsakle in erster Reihe in
«« etrackst kommen. Da diirch Die Marktballe in Der Garten-

besferieii Gebrauch machen zu können,

straße aber nur »die im »Besten und Süden wohnvnde Bevölkerung
verforgt werden kann, wird in Frage kommen. wie wir schon �fest be«
mxrkeii wollen, ausjerdcm noch zwei· weitere Zentral-Indien »Hu schaffen und zwar erscheint··fur den Oft-u die
Gasans alt am Lessingvlcitz und fur den warben eine
H alle d e s S chlckchtbofes als ge tun-et. Eine dies-bezügliche
Vorlage behalten wir im?» noch Absch us; der erforderlickteii Vor-
arbeHen vor. · __ wicjijaften Der Ginrichtuiisi·»der Flltarkthallgziini Kücheiibetridbe
einfchlieszlich aller Ausgaben ur Kessel, Geratse zum Transport
Dei; fertigen Greifen an die Llusgabestellen ssowie der späteren
Wiederherstellung De; Halle wuriden sich »nach·V-erecIsnunq unserer
Bauverwaltuiig »aus· etwa 7000 Mcirljfur Je· 1000 Liter Essen
ft·ellen, so das; fur die· Kosten der Einrichtung für 10000 Personen
ein Betrag von ungesahr 70 000 Mark erforderlich wäre. z« reilich
eiwarten wir, »das-i uns nach den Auslassungen des riegss
ernäbrizngsamteu �au diesen Kosten ·e rhebliche R eichizs
auf u i f e bewilligt werden. welche nur. fabulb die Verwendung
Der arlthalle 11 als Zentralkuche genehmigt ist, an zuständiger
Stelle beantragen werden. .
· »Wir halten ··es, da wir mit der Ginrichtunq der Schul-
sspeisunsgen nicht zogern wollen »und die N o t w e n d i g k e it d i e
Markthallie iur Masfenfveisuiigeii zu ver-
w·-eiide··ii voraussickitlich »in kurzer Zeit eintreten
wird, · fur angemessen» sie fchoirjetzt als Zentralkiiche einzurichten
und bzttenzdaher uin die grundsahliche Genehmigung hierzu.
» Fig! die� laufenden Kosten, welch-e Die Besveisung der Schul-

kinder verursacht, bitten wir diejenigen Ersparnisse ver-
wenden zu dürfen, welche bei Den S t a d t v er te i lu n g s ·-
ftellen aus Anlauf und Verkauf von Lebens-
mitteln entstanden sind. Wir glauben von diesen keinen

·  als wenn wir fie gerade
zur Krastiguiiq unserer Jugend verwenden. Sie find nach Mit-
teilung Der Sektioneix zurzeit in deiii Llitasze vorhanden, um die
Sveifungvon 10 000 Kindern für einige Monate sicherzustellein
_ Schließlichkundigt der tlliagiftrat eine weitere Vorlage an,
iiideiii er schreibt: Uber den Betrieb uiid Die Abrechiiuiig
der tllkassenspeisiiiigeii �für Erwiiclssene wird
iiusercz weitere Vorlage bez. Llusfüliruiigoii enthalten.

125 Grcuiim Butter· für Selbsterzeugeo
S« DerDeutsclze Laiidwirtfchaftsrat hat in seiner

Siitziiiig iiorn �J. D. EU}. einen außerordentlich dankenswerteii Be·
fchlusz gefaßt, indem er alle Landwirta im Hinblick auf Da?»
dringende SpeisefetvVedürfnis Der gefainteii Bevölkerung ims-
gckfoirdert hat, sich allgemein» �litt einer Llerforgitiig von
3221 P fu n D p ro  o che z iifried e ii zu geben. Bisher be«

für den Sctlbfiversorger bekanntlich imtrug die Wocheiiratioii
Höchstfalle 180  -"Zraiiiiii. � in einer Llnzahl von Bundesstaaten
und Provinzeiy und darunter· auch in solchen, die für Die Butter«
erzeuguiig von besonderer Wichtigkeit find, hatten« die mit der
illufbriiigiiiixs Der Butter befafzteii Behörden und sispriegsstelleii,
cbeiifalls im Dellen  Einvernehmen niit den laudwirtschciftliclieii
Vertretuiigeii, den eigenen Verbrauch des Buttererzeugers auf·1 ·-«««- c·+4 �BfunD pro Woche herabgesetzt, fo z. B. in Oftpreuszeiu West�
fareiifieu, Poiiinieriy P o se u, sliteckleiibiirgsSchtoeriii und
anderen.  war dies geschehen, um ein entsprechend größeres
Quantuiii Butter  �Kit Versorguiig der Vedarfsgebieste ab:
tiefern zu tannen. Das Beispiel von opfersreudigeiii Vater·
landssiiiiu welrlies diese Gebiete daniit gegeben haben, foll nun
iiacls dein Befctfliisz der obersten Vertretung der deutfclieii Land·
wirtschaft iiu ganzen Tlieichc befolgt werden.

Um die rechtliche Griuidlagrs liicrsiir zu. schaffen, liat Die
dilekiclzsftckllr sriir Speifefette die von ihr zur Ver«
ordnung über Speisefette vom W. Juli 1016 getroffenen cills
gemeinen Vestiiiuiiiiiigeii nunmehr dahin abgeändert, daß dein
Selbstversorger von nun an nur noch klöchftens
125 Osrainui »Dritter«-pro Kopf und Woche zustehen
tollen. Da zu Den Selbftversorgerii auch ihre Hausshaltiingsss
angehörigcsii l!iiizugerechiie.t«uierdeii, fo ist Die durch diese titles;-
regel zur Elserforgiiiig Der niihtlaiidivirtsctyaftlirlieii Vevdlkeriiiig
freinsckrdeiide Butteriiieiige iiicht nubeDeutenD. �JJiit Hilfe dieses«
auf einem freiwilligen Lliigebot der obersten Jertretungeii der
deutschen Landioirtschaft beruhenden Verzichtes auf einen Die»:
hcr zugestandenen Vorzug wird  daher· nnöglicls sein, · die
regelmäßige Verforguiig derjenigen Teile Der Arbeiter«
schaft, welche unter erschwerenden Verhältnissen besonders große
Arbeitsleistungen zu vollbringen hoben, also Der fogenannteii
Schwerstarbeiteiy auf eine gesicherte Grundlage zu stellen.

Slliicti iii dieser Beziehung sind non Der Reichsstelle für
Speise-fette nunmehr feste Grundsätze» erlassen und den mm1»-
iuunalberbänbcn zur Durchführung iiiitgeteist worden. » Es;
wird hiernach aiigestrebh das F et t d ei d u r s n i  d e r
S ch w e r st a r b e i t e r durch Vtafseik und Fabrilfpeifiingein
durch Fabrilkcintiiien oder durch Sveisefettzulagen besser zu be-
friedigen, als es an vielen Stellen bisher· möglich war.

Berfoiialncichrichtew
Der König voii Sachsen bat dem Landrat a. D. Grafen

von Kosvoth aus Anlaß feine?» Sibeidens aus dein vreigifctienStciawdienst das Offizierkreuz des Sächfifchen Albrechts-s rdens
i.ver lvfeæDeni Hanvtnianii Paul Schnitt-i, Bataillonskommandeizr

im Jnfanteriwsliegiiiient Nr. 51, fit das Ritterkreuz mit
Schwertern De?» KgL Hausordens von Hohenzollern ver-
liehen worden. f

«x» Dei: in Die Obervfarrstelle zu Slliiiskau O.-L. berufene
Zimmer« Nah, bisher in Saum, ift zum Superintendenten der
s iözese Rothenburg II ernannt worden.

Von der Schneekovoaf s. tllleteorolog. Observat·orium,
15. ezemben Der heftige Sturm am 11. d. Pl. legte sich noch
am Abend dieses Tages, worauf Neigung zu ·Gewi·ttern »fo·lgte;
hier oben zeigte sich der elekttische Lliisgleizcks in lraftigein
St. Elmsfeiieiu Schnee-und Graiivelbveid OOMU .wn: auf!!
schon tieferen Luftdruck, so standdieser an dem Tage �immerhin
um 19 tlliillimeter unter dein tvlittel; Daqßief laguber West:
europa gegenüber dem Hoch im Osten. Diesem kritischen Tage
folgte der 12. als ein meist heiterer Tag, auch niit meist Hager
Luft. {in den freien Nordtälerii sah man einige· auffallend grune
Ackerftiicke sogar am Fuße des Gebirges, ein Zeichen. daß es dort
recht warm gewesen fein muß. Das westlich liegende Tief sandte
aber am 18. ivieder einen neuen Teil bis in unsere· Gegenden,
wobei der Liiftdruckoiii Abend wieder faft ebenso tief lag als
am 11., und auch der Sturm war nur etwas schivaclser als ain 11.,
aiii Vor-s und ani Nachmittag fiel etwas Sei-sure, wahrend am
Abend sich die Luft bis zum Niillviinkte erwärmte unb das·Wctter
naß wurde; für einige Stunden hielt dann Glatteisbtldjttln
an. Bei Zunahme des» Lnfidriickes wurde ed aber auch wieder
keiner, wie auch wieder reichlicher Scbneefall eintrat. der aber am
Vormittag des 14. wieder aufhörte. Abgesehen von etwas stärker-ein
Wind, blieb bar» Wetter im iibriaen meist gunstia und vom
späteren Nacliliiitiag ab auch trocken, niit·kl·arer Luft i·n den
Tälern, wo die Lichter der Ortschaften weithin abends« fjkbtlmk
wurden. Die Nacht Juni 15. brachte wieder Neufchnem diesmal
auch in den Nordtiilerii und Vorberqenx hinter dein Kabbaclp
Gebirge war, wenigstens; gegen Mittag, keine Schneedecke sichtbar.
Böhmen blieb bedeckt. Der 15. war ein angenehmer, meist heiterer
Tag. Es herrschte hier oben bereits Verkehr, auch Schneeschuhfahrer
tauchen wieder auf.

im R e d! e nf

r. Ülüt��ctlverg. 13. Dezember. In der gestern abend engen
haltenen Stadtvcroidneteiifiizuiig wurden Bankier-
Eckivert zum Ratsherrn wiedergewählt und Sstadtverordnotein
Kaufmann skapfchinslh und Llieiistsier Diebitsch an Ratsherren neu
gewählt. Die Versainl·iisiig· genehmigte alsdann die Vervclchtuiig
von etwa 8 Morgen ftattiicdcn ··Acke·rs an» den Wirtschastssbesttzek
Pszaul Hoffmann auf 0 Jahre fur· einen sahrlicheii Pacht-Hinz« von
4b MMIk für Den Margen. Schließlich bewilligten di-e Staidkberg
oizdneten etwa 600 Mark 3i·i·r Errichtung einer} Zaunes am
stadiifclxeii Sänger: und· ljieratevlatz an der Wazllstrasze Zu:

rufung der Fiaininereitassenrcchnuiig wurden noch gewählt die
üadtverovdiieten Rentier Lsitbneiz Hotelbefitzer �Bambi; iunb

Kaufmann Prause

· * Sreälau, 16. Dezember. Auf der Tagesordnung für die
Sitzung der Stadtverordneun-Versammlung am Donnerstag, den
21. Dezember, stehen iii erster Reihe die beiden bedeutenden Vor-
lagen über die Gewährung einer eininali en Teuerungszulage
au die städtischen Beamten, tllngestelltem slrveiter usw. und über
die Bkasseiisveisiing von· Schiilkinderin Sonst find noch
folgende neue Sachen aii die StadtverordnetemVeriamtnluiig ge-
langt: Errichtung einer Schiitzhalle auf der Neiianlage des
Frzedbofes m· Grabschen··fur·7500 Mart. Deckung von Vor-
schusfeii awslsolizeikosten fur· Die Rechniingsjahre 1909-�19t2 iii
Hohe von uber 99000 Blatt. Beihilfe von 9848 Mart zum Ausbau
der Straße vom Bahnlinie Weidenhof nach dein Dorf, Bereit-
ste·l·lung der» ersten Rate von 49000 Mark fur den Umbau der
Häuser Bliicherplaglszllä ubertra ung der Lieferung von
Schreibniitteln an ie Firma Emil . eimann. Verstärkung von
Haushaltsplaiiem Anlage einer» neuen Koiidenswassergrube im
SYeffelrauni_ des Friebedllgathdcpauses im Krankenhofpital zu
Allerheiligen fur 1850 Mark, Aiifchassung von 25 Kinder-
bettstellen fur das Wenzel-Hanoke-Krankenhaiis für
2018 Mark. Von den alten Vorlagen sind· noch zu erledigen:
Beschaffung und Verkauf von Kohlen, Verlängerung des Miets-
vertrage?» um das  Ebentbeater. Erhöhung Der Unterstützungsbeträge
aus der Fraenkelschen Stiftung für jüdische Bräute, Herstelluiig
einer Gleisanlage nördlich des Speichers 2 im Stadthafein Ei«-
itattung von Briickenbciukoften an den Pächter des Ritterguts
überbeut-of, Beihilfe zur Unterhaltung des Handwerker-
erholiingsheims in Neu Falkenhain und Haushaltsplan der
Feuerversiclseriingsanstalt für 1917.
· «� Nachstehend-e österreichifchmiigarische Lliiszeichnungeii sind
iii Vreslaii verliehen worden: Das Ghrenzeicheii II. Klasse
von: Roten Kreuz- mit »der Kriegsdekoratioiit KaufmannArthiir Barafdd Zlllasiiiiilian Basel» iii Fa. M. Fischhofß
Stadttor· Dr. Friedeh D ankdirektor Jiistizrat Dr. Max; Korpuliis,
Theatervirettor Dr. Theodor Loewe, l. und l. Vizekonsul Raphael
Rennen Stadtrat O. Tilguerz »die silberne Elsreninedaille
von: Roten· Kreuz mit der Kriegsdekoratiom RechtsanivaltKerker? Loivisohm Carl Slikax Ritter, Richard Schönfeld Gustav
«� i er.

� sttesiiii Stsziidtifchcii Arbeitsnaehiveis iiieldeteii sich im No-
vember iiissxisesaiiit 2041 männliche Personen �846 unge-
leriite Arbeiter, 77 �igjanbnverter, 114 Siirufbesute. Drei Techsiiikeiy
ein Werkmeisterx isvscehreiid die Zahl der« offenen Stellen� sich auf
1671 belief. lliitergebraclit weit-den im Laufe des Ploiisat insgesamt
1772 Personen. n der Frauenabtesiluna waren muteran:
bringen 5566 Per onien  uuqelernte Arbeiteriiiaeii 2442, Näheriinieii
2024, kaufmäniiischse An estellte 800!: an offenen Stellen warenvosrlssctziiren 1664. Es evuizdeii iintergebracht einschließlich derj�eiiigeii.
die sich altmieldetseii aber anderweitig Stellung fanden, 2762
Personen.

� Sinus den Polizeilicheii Wleldiiiigeiu Geitohleii wurden:
in der Eli-acht zum 15. Deeziiiber »aus dein Vorrausiii einer Wolsniincs
Neusdois ttrasze 65 verschiedene Kleistuiigs- unid Ausrüstiuingsftiicke
eines . eerescingeböriqeir am te» Dezember, abends nach 10 Uhr.
im Gclytneibniber Keller ein graner Winterulsfte.is.

Handelstett
  sit» Versammlung; Breslauer Börseiiiiiieressciitcir Breslaiv

1b�. Dezeinbeiu Die Zurückhaltung war auch heute der hervor-
steiheiidste Moinent iii der privaten Börsenverfaiiiniliing Man
erwartet neuere Nachrichten bezüglich der Friedensbotschaft seitens
desseindlichen Anstandes. Die Stinimung war iii geschäftlichen
Beziehung schwächer, nnd das tlliigebot drückte weiter auf den
Wertstaiid obwohl es nicht groß war. Der Bergwerksaktieiw
inarlt stand zuineift unter ungünstiger Bewertung, aber aiich die
sonstigen dividendentrageiideii Papiere lageii matter. So gaben
Textilaktieiy ferner Gellulosm Cunnersdorf und Liiikedspofinaiiii
nach. An: Foiidsiiiarkt herrschte regerer Verkehr in Pfaiidbriefeii
und Staatsanleihem ebenso waren Polnische Pfandbriefe gefragt.
Täglich kitndbares Geld ist flüsfig

z}. tüefideiizssotel und Cafo Flktieisplsjesellfclx Brot-lau, Wie
ch a f t sb e r i cht ausgeführt wird, litten Die Betriebe

der Genossenschaft im abgelaufenen Geschäftsjahre eivhebbich unter
Einschränkungen der sissriegsivirifclzafr Gleichwohl konnte ein
besseres Ergebnis; als im Vorialire erzielt werden. was
im wesentlichen auf die Wiederbelebung des Reiseverksohrs zurück:
zuführen ist, während im Cafcåbetriebe die in Den beiden Vorfahren

eschilderteii ungünstii en Umstände in Der Hauivtsaclse bestehen
lieben. Aus den cui Ergewöhiilicheii Verhältnissen ergaben sich

erhebliche Ver.teuerusngen. Dieser-i Umstande Rechnung wagend,
sind die Bestände besonders iiorfichtici bewertet u-nib Die Abschrei-
bungen gegenüber den früheren Jahren erhöht worden. Nach
Absatz; sämtlicher Unkosten und Abschreibungen verbleibt ein
Reingewinn von 70 740 Ntark �6 368!. Hiervon erhält der
Reservefonds 8537Mark �315! . die Talonsiteuierreserve 1000 Mark
S1000!. Die Tantiemen erfordern ·4000 Mark M, sodaß, nach

ahlung von 4 Prozent i0! Dividende  22203 Man!i24 049! als Vortrag auf neue Rechnung verbleiben. �- Sie Ab-
chreibuciigen auf Gebäude wurden mit 12 451 man �494! und
iejenigen für Inventar auf 417o9·21l;·ark·�6326! festgesetzt. Die

Aussichten für das neue Geichastsiabr erschienen bts setzt
ganz befriedigend, werden aber« weuevditngis beeinträchtsiigt

WITH. Washington, 15. Dezenibeix Bericht des Akkerliaiis
but-onus. Die Definitive Erntesihätzung betragt
Wsinteriweizeii 482, für Frübscrhrsweizen 158, " Mais 2583,
Hafer 1252, ür Gserste 181, für Roggfii 47 unib für Leinsairnen
15 alles« in tsillionen Bufhselsu die nbauflächen betragen
R: Winterweizen 34 829 000, für Frühjahrsweizen 17 956 000, für
«. ais 105954000. für Hafer 41589000, für Gerfte 7674 000, für
Staunen 3096000 und für Lesinfcrniten 1605000 Acreä

Frankfurt a. Plain, 14. Dezember. Die kürzlich erwähnten
Verhandlungen. im Anschluß, aii die Berliner Eisen-Journale iden
Nheinisclrwestfäliikhen Schrotthandsel u organisieren, sind gestern.wie die ,,Frkf. Ztg.« »aus Berlin erfährt, zum Abschluß· gekommen.
Mit Dem Sitze in Dusscldoif wurde für den Welten eine Schirotti
haiidelsgesellfchuft m b H« bkprünideh die» iin der gleichen Weise,
wie es dieLisenlkantelesaesells t m. b. O. iii Berlin im einem
Jahrzehnt s;hon iii-r den groskten eil des Ostens-·lMistteldeutschlanjd
und Obersctlesieiy tut. Die rbeiniicfpweftfalifcben Werke mit
Schrot-i iierior,;eic· soll. Diese sind gehalten, von den im Der neu-en
Organisation usanimemiesclplosfenen Oändlersiriiieii ihren sämt-
lichen Sshroiive arf zu·l-·ezielieii. wofür ihnen ein Mitbeftiiirniungss
reckit bczzi lich de: Preise eingeräumt ist. »Bisher hatt-e �t!! Rhein-
lantvsWesicilen bei der Verschiedenheit seiner Eissenwerkeeinseni
beabsichtigten Ziisamniciischluß· gegenüber ablehnend verhalten.

s. Bei-Blau, 16. Dezember. Produkteiiwoclieiiberichh Die Ge-schäfte find natürlich· in allerenzsten Grenzen, da 1a beinahe iede Be-
toegunczsfreihes Hilf  Kritik· le OF såmendiiåziexß Ernte: haben icheinige �eine o en «» we en ee, p ee uu ei ee»geaeia. ic
Oualitäten Der ersten beiden f d leider in recht ungenugender Aus-
wahl und Befclsaffeiiheii. Dazu kommt noch, dass died Yeforderteii

aPreise eitlen-s der . andler der roviiiz derartige sind, ein
schaftsa fchlu·ß nur ckswer zuftan e ilammt. _

if Bres an, 16. De einher. Gärtnereien. Der Markt war be:
fehl-indem Angebot vo mmen uiniablod Klecs und Gustav!
unverandett



Gras-leg iuid heiteres zur Kriege-Zeit.
Besuch bulgarischer Schriftsteller in·Deutschland.

O. M. Wie man uiis aus Sofia schreibt, haben hervorragende
liulgarische Schriftsteller mit ihrem Ytestorswan Wasoiv an der
Spitze beschlossen. in Begleitung von butgarkiclien draiiiatiiilsen iind
Toiikiinstlerii gegen illliite Januar dcsiiachsieii Jahre; Berlin,
F8rankfiirt. Hamburg, Breslau, Mzinchem Dresden und» Leipzig
zu lissnshen und bei dieser Gelegenheitdas deutsche Publikum mit
deii neuesten Er eugnissen der bulgarischen Literatur und Miisik
bekannt zu nia en. Zunächst sollen im Berliner Koiizerthause
bulgiirisihe literarischmiusikalisclse Veranstaltungen stattfinden.

Die Erde des Krönungshügels.
s- Wir lesen iin »Pester Llohd«: Dje Munizipieirlliigariis

lassen sur den Krönuugshiigeh der ausjrrdsclsollen aus tamttichen
tikoiiiitateii Ungarns aufgebaut werden soll, Erde· sammeln. Histo-
riiclse Stätten sind dazusz »ai·isertvahlt. �einen Teil desstodeiis bei-
.-s.iisteiierii, auf dein der Koiiigdie traditionelleii vier Schwertbieve
�iiihren wird. Das Koiiiitat Ciongrtjd schickt Erde von«Kir-Z.ltslsaloin,
dsein Orte. ivo im Jahre 1883 Franz Josef I._ geweilt hat. Das
Sisoiiiitat Fisjår lief; Erde von deni von den Zeiten der Landnahiiie
bedeutsamen Arviidberg ·sowie von der Ylndretiswiese nehmen, auf
der König Andreas II. ini Jahre 1222»die Goldene Bulle verkünde-i
hat. Varantsa hat Erde von »der Statte genommen, aus der zu
Zeiten Ludwigs des Großen die tsåcser Universität, die erste in
Ungarn, gestanden. und niengte sie mit Erde von dem belbenbluta
geröteten Trauerfeld Mohäcs sowie mit solcher von den historiicben
Orten Sillds und Pcscsviiriitx Auch die alte zerschlissene Komitats-
falsne wird zur Krönim nach Budapest gebracht, unter Obhuteiner auf» beiiliichften gFunktionären des Koinitats bestehenden
Devutiition Die Stätten, die zu dem Krönungshilgel Erde bei-
fteuerii dürfen, sind vielleicht solche, die iii unserer Erinnerung am
eindringlichsteii haften blieben. Aber maii könnte aufs Geratewolil
wo iinnier den Spaten in den Boden stecken: iiberall isst teures
Blut geflossen. überall flattern die Geister der Vergangenheit.

Eine Schtoeinejagd
m» _ Die »E»I!tiiiic"l"seiier Neuesteii Nachrichten«

udtvigsliafeii a. 9th,-O

clrfaoren. das-»» in der Getineinldg Schleitslsal ein-e grosse Anzahl von
Schtvieineii nichkorskiiiiiigsgemasz angemeldet war. und ordncte

berichten ans

drihck eine Prüfung der Ställe arti. Davon bekamen aber die«
unreclsstmäszigen Schweiiiebesitzer Wind ustrd trieben die unan-
gemcldeteii Schweine kurzerlsand in den Biciiivaldiiiii sie so den
Naclsforstclriungen der Behörlde zsu einziehen. Diese was; aber tin-dieser,
als» «tie Bauern glaubten, feind die Schar-eine auii im Wald und
liesssie in eine Scheuiise zusammentreibem Da sich die Besitzer
liis Jetztniissksiircht vor Strafe iioch nicht aeniscldei haben, verfügt
di: Behordc über etwa 200 lserrienlose Schweine.

Ein Bildihen aus London.
n. Am Abend des 31. Oktober d. J. wurde, wie »die �Tinte?

berichtet, auf der Waterloostrtisze in London ein Mann Verhaftet,
weil er eine mit ihm gehende Frauen-werfen iimhalit und die sitt-
lieben Malsnungeii eines Polizeibeamten mit Schimpfworten er-
widert hatte. Es ioar der lzljährige Lord Headleis Seine
Lordschaft roch mächtig näch AlkohoL torkelte bei der Abfiiliriing
zur Polizeimacht: und leistete dein Beamten heftigen Widerstand.
�Jlm 9. d. M. stand nun der Lord unter der Anklage, öffentlich
betrunken sind unanständig gewesen zu sein, vor dem zuständigen
Vvlizeigerichn Ei: erklärte, er sei an jenem Abend nur furchtbar
schläfrig gewesen, weil er die ganze vorangegangene Nacht mit
verwickelten �Berechnungen verbracht habe. Freilich erinnere er sich
dunkel, dass, er auf der Polizeiwache zu dem Jnspektoy der ihn
durch einen Piiff aus dein Schlummer zu wecken suchte. �Eichen
Sie zur Höllel« oder etwas noch Starkeres gesagt habe. Er könne
es bei seiner Ehre als Gentleiiiam als Engläiider und als Lord
des Lsleiclses beschwören, daß er nicht mehr als zwei Flaschen Partei«
biet· und dann eine Tasse Kasfee getrunken hatte. Sehr entrüstet
tat« der Angeklagte darüber. das; der Polizeibeamte auf des
ssiictiters Frage, ob das weibliche Wesen jung oder alt gewesen sei.
die t!·liittvort»gab: ,,"iiiittel«». Er, Lord Headletx könne sich wohl
sorveit vergessen haben, dasz er ein hübsches tun es Weib zu küssen
versuchte, nicht aber eine alte Vogelscheucha 9� er selbst der eng-
lische Siticlster glaubte deni »Gentlenian, Engländer und Lord des
klteiclieswiese Beteuerungeii nicht und verurteilteihn zu 10�-� Schilliiig
ich. 10 Mark! Geldstrafe, die der Lord auch mit 7 Tagen Haft
absetzen kann.

»Madaine Charles.«
_ L» Vor kurzem berichteten wir an dieser Stelle über eine

Strasverhiindlung gegen eine Loudouer Wahrsagerin »Il.·lkadaiiie
Ltetltsc die verhaftet worden trat« als sie sich gerade zu einem
 i r cls enbas a r begeben wollte. zu dein man sie als Flugnummer
eingeladen hatte. Wie sehr der Aberglauben an diese Provhetinneii
in das Londonser Gesellschafts-leben eingedrungen ist, zeigte aufs
neue eine Verhandlung. die dieser Tage vor einem Lonszdoner
Polizeigerickst gegen eine »M«asdasme Ckiarles« itattfanb. Diese
war in ihrer Eigenschaft als ..Han·dwahrsagserin unid 8irkuiiftsdeu- ·
terin� zu einer Gesellschaft pugrzogen worden und hatte dort der
Gattin eines Ofsiziers ster eben« aus Llgtspien zurückgekehrt war,
und nach Frankreich gehen ssollte, gewoisssagn »Der Soldat würde
niemals zu ihr zurückkehren « Die Dame bekam vor Schreck einen
Nervenasnfalh und der empörte Gotte zeigte die Madame Ehasrles
der Polizei an. die zuni Zwecke nähever Frststellungen zunächst
einige weibliche Detektirs als »Ku-ii-diniien« au der Wihrsageriii
schickte. Diese sagt-e sden Frauen sofort, das; sie Söhne im Heere
hätten. liess, dann jede eine aind auf eine Krlsstallkuigel legen uub
erklärte hierauf: sie svsrcclse ·es nicht gern aus, aber seiner der
jungen Männer wende nicht wiederkeshreir Wie man sieht. arbeitete
Diasdsaiiie Eharles ziemlich plump: zuerst riet sie an; etwas, was
sehr nahe lag, und dann weissagte sie nach der Wahrscheinlichkeits-
rechnung. Dabei war sie nicht billig, denn sie lieh sich von sedem
Besuch» vormittags 20 Mark und nachmittags 10 Mark bezahlen.
-��- Der Ankläger führte aus. daß das Treiben der Waksrsagseriniieii
gegenwärtig viel gefährlicher sei als in Friedenszeiten; vielen
Frauen seieassdadurcls die schwersten Sieelenaualeii bereitet worden.
Der Verteidiger dagegen behauptete. die Angeklagte sei gewohnt,
nur mit »erstklassiger Handschrift« zu· verkehren» die
uiigiinstigeii Provhezeiiingen itamdziihalten bermoac. »Der »Richiter
verurteilte die Zuikuiiftsdeuteriii zu Strafe und Kosten im»Ge-
saiiitbetrage von 1210 Mark. Das mochte sie nicht voraus-gesehen

haben. 
iWeinpreise in Paris.

iigc. Der Wsiiikeller eines bekannten Neitauraiits aiii
Boulctvaud in Paris ist tiefer Tage meistbietend verkauft worden.
Etwa 15000 Flaschscii Borideaizx und l2000 Burgnndeir gelangten
zur Bersteiiger-ii-iig. Ein aslter dorten. die bekannte rote Bs.ii«-gunder-

arte, brachte 20 Franken vlro Flasche, ein ElsssteaikYqusem
317 Franken. Sehr· stark wuode den« Kognak-Vorrat» begehrt l.-Wer
Sorigen hat, hat auch Linnean« sagt Wilhelm �buidii. und ten
blichsten Preis, nämlich 40 Franken sur die Flasche. erzielten
13 Flasclsen �Einmal, die noch aus den Kellereien les Kaisers Na-
tiolcons I. ftanimten. Jntercssaiiter aber noch ist. daß die Nach-
frage nach deutschen Weinen, diie in Paris offenbar eine
Sclteiilseit we den, ain leiblsaftesten war. So erzielten it! Flaschssn
csotoölsnliclscn Niersteinsers irsaiiimrn 72 Franken und für 24
Iisisciscben des einfachsten Jo aninesbergers wurden 6 Franken pro
Flasche: gegeben.

EiiieZigarrenkiste aus massivem Gold.
Nk. Am 11. Dezember feierte die Ksereinigte Taxnvfschisfs

gefellfch-aft" in Kovenhagen ishnöpsahriges Juibilaum Es
wurde» ein Jubiläiimssoiids von 1 Milliois Firoiien»acsiiftet, wozu
20 1:00 Kronen von Mitgliedern des Vorstandes gedient: wurden.
Die Zinsen dieser Summe vom lenken Halbjahr werden an
�ßenfionäre, tize sich in badürftigen Umständen befinden. ausgeteilt-
Auszerdem lsatteddie Gesellschaft noch eine Überraschung für ihre

Die Behörde von Weißenbiirg hatte,

I 
A

Mitglieder in Bereitsclzafh 1061 Zigarisenkistem eine davon asus
iiiassiveiii Gold, 60 aus Silber und 1000 aus Kupfer» niit Rosen-
holz verkleider. �- Die goldene Kiste» zu der Material für 3000
Kronen verbraucht wurde, soll dein König iiberxeicht werden. die
silbernen werden tie Mitglieder des Vorstandes, einige Wlitgliscider
des Ylinisteriums Departgmeiitsclsefs usw. erhalten. nnd die
kupfernen iverdeii unter die Agsenten der lsöeielliclsaft im Im und
Ausland verteilt. Man sieht, die Geschafre sind gut!

|�r�.* v -&#39;

 J.-M.-Bt.s Berlin, 15. ieaember. Lan »
Dem Aniisgericlstsrah Geh. Justizrat von Gagern in Strombera
ist die naclsges Dienstentlass mit Pein. erteilt. Ariitsgerichtsrat
Brüiiin in Wer! ist gestorben. Zu Llmtsriclsterii sind ernannt:die cslericlsizsassessoren« Drülaertners in Polkwitz Graf don
Brockdorff in  SCÜXUCIÖHIB, Nehbork in Llksldeiu »Walter
Schellcrt in Blumenthah Johannes Meyer »in Nienburg,

eischauer »in Ente, Dr. �Cfllmm elbutcb in Ernnieriktn
ilge wann· iiiHagen i. W» »Bruno Pause! U» Q1�. Pcattlll

f auly iii Bitlerield, Dr. Pirkin Kelbrm « artz in iz-ranzb·iirg,
Kollender iii S-tepeiiitz, �- Staatsanivaltsilsash �- Versest sind:

Polenz in Stiel�. nach SchneidemiihL
Staatsanwälte Dr. tdiiuptitiann in Brombcrg nach sxtreslain

· · Zu Staatsgnwalten iind er·-
nai1nt: die Gericsgtsassessoren Dr.  Erich bei der Staatsanwaltschait
d. Landgen Ill erlin, Dr Kuhnt in Coln, Arndts in Du cl-
dorf, Alfred L a utz in Duisburg, W a g ein a n n in Frankfurt a. Eli»
Walter Klos e in flink. Gra mann in Broinbeics ��_- Rechts-
aiiivälte u. Natura· Reclstsanwalt Dr» Casver »in erlin ist ge-
storben. Jn der Liste der Rechtsanwalte sind geloichtx die Rechts·
anwciltc Recken bei dein Landger. l BerliiiJlieise bei dein Amts-
gericlst cn Neustadt  Plambeck bei deni Llmtsgericlst in
EddelaL »Mit der Loichung wilieclstsanivalts �Reife in Neustadt
ObexschL in der·Rechtsanivaltsliste»ist zugleich sein Amt als Notar
erlos» en. Jn die Liste Qteclstsanwalte sind eingetragen: die Rechts-
anwa te Recken oni Land ericht l iirBerliii bei d Kaznmergen
Wilhelm R i clite r vom Lan get. Ill bei d. Land er. I Berlin. Oirtz
aus Andernacls bei d. F2liiitsger. u. dem Stanbger. oblena. Be rtra ni
aus Hadamar bei d. Amts·ger. u. dem Landgen Limburg,» Maul u.
Dr. Franz Esser in Brnlsl u. Hevendelsl aus Berlin bei·dein
Amtsgen Brühl, Delius aus Minister bei dem Amtsgen Wisem
Plaiiibeck aus Eddelak bei deni Amtsgen söufiini, die Gleri its-
assessoren Dr. E v l i n i u s bei dem Landgcn l Berlin, Artlsiir L oewe
bei dem Aiiitsgen i_i. deui Laiidger.·TlsorIi. �-  �-lericlitsasscsjoreii. Zu
Ctericlstsassgssorcn sind ernannt: die Neforendcire  Lllsred gilt
tauer  Stamniergenl, Dr. Jost lCaiselh Dr. Gidion 1601p!.
Mack tFrankfurt a �ZUM, ·W i etteld  Söainni!. Gericlstsassessor
Dr. von Bonin ist ins. seiner llbernalsiiie iii die»kircksl. Verwalh
aus dem Justizdieiista geschieden. �Bein Gerichtsaisessor Honcamv
ist die nachgef.  Entlaii. aus dein Justizdienst erteilt.

�S?�e� �mit�. «

Tr. Vliugsriclito cm l. Deember. er. lir.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

o»  wenn; o»  �sein:  O»  Ists-»;
l6 its. to.  16415 l6. i? 16.115 is. E&#39;

Barltiira . . 1 :-�  l FranliLaJil. 2&#39; l· siegen �-� Kopenhagen B 31m. --
ileilum . . 2 Idee. �- Karlsruhe . 3, lhed. 6 Slodiholm . --1 l o -
llamliurg . l Dis-Eis» �2 lllündion . 1 v-«liinlliiel 2 lternäsaiid. -- -� «- --
Swingmünda I l a �2 Zugscilze --l6 �12_llebel 7 llaparanda. -7 -��bod. l
HbllläblW. . 2 Z heil. s Ofen« . » « 5 3 wolkig. J; Wlsby. . «· 2 «·- �-
um� I« 1 " Vlissingon . 4 Z Dunst Z· �armad- - �"4 347991 «·
lauen . l llliigon 4 lleldar . . O ßllaliol «»- Warschau . 0 knallte-
Hannover O OSdiace 3 Rom. . . ��2 � wolkig -� Wien . . . -- 4 � �
Berlin. 1 2&#39; m. �.2 thrisllansd. 4 l! weiser« �-slsrag . . . 2 -� heil. 2
Dresden �.2 l willig 3U Studium: 2 4 heiler -�. Belgrad . . -� -� �- -
steilen: . . 4 Stiegen 2 Vardä -� �� �- �teilstati-
Bromhera . 1 hielt. H Sliagcii . . 2 4 wolkig ·� tinopel - �� -- -�
Idiitz � . 2 U - i! llanslliolm. 2 Ober. «-

�l stillt. ==�- llledersthlagsmeng. v. d. letzt. Z« Statut.
Gestern �elen in Deutschland zum &#39;l�eil recht beträchtliche liegen�

meiieen. doch n« iiit das Weiter Iieut zur Äullieitx rang. sie �l�em.ierut ren
sind im Osten immer noch sein· hoch. iiu Westen in der Nähe von Null.

Witterungsaussichten für den l7. Dezember.
Nach den Beobachtungen der Seewarte u.cl. ßresLStern warte privat aufgestellt.

Am hcitcrndes Frostwetter.

Wetternachricliten des öffentlichen Wetterdienstes.
llie Wetterkarte zeigt heute das Bilrl einer ganz unsicheren Wetterlage

der entsprechend bei wenig unterschiedlicher Temperatur Regen und Schnee
nach Landstrichen verschieden auftreten. Stärkeren Niedesschlag hatten
Donnie, mit 8 min. Bromlierg 5. Memel 11, Aachen 4. Metz ö. München 6.
lin Osten clürrtc der liegen mehr und mehr in Sclineo üheiacli n. Auch
scheint ilie Kälte im Norden Europas sitz« nehmen. soclnß iiir annehmen
können. duß der Eintritt von Frostwetler nicht mehr fern ist.

Wettervorhersage für Schlosion und Südposo�.
Vcranderlich mit Regen oder Schnee.

u� »,««r.«.«z"«l-«  z.

stiedrigivasservorlsersaga

r um.- .- «« �Lauge� "wir:"«k-·--Yi-

« l a: ; 4-4 · -« · JQ

16. Dezember g« E» F: g«   g» z! Z g» z! g
Bcobaclitet in «« is! ist! H is! 1S! -�-« is! is! «» l-S! so!

VOVSIIVIV is« 892 50.55 14.. öVlO.5t5 15.: öVl0,57 _l_ _5_.l892&#39;lO�46
ltgeaußgei. für _ I «
Steinen: . . 14. 7V 1.55 l5. 792_ III? l6. 7V 1,59. l7. 7V 1,5l
csllogaii.  . . l5 8V mir! 16 892 mit. t7. 8V|L60 i8. ZY 1,59Dichters-geizig. . its. 2N L39 l7. zu 1.259 18.! 2. unt! 19l ex 1,39
Grotten. . .. . 17. ei  1,5g 18. gi to;- ·u!. izv 1,.!:-3 2o. 9V 1,53
Hiirstentiera . 18. 6% �L06 l9. 6Vl1.0o 230.1 b92 �L04 St. 6V 1,04

ictiiiiiglickise iind Universsztiitsit ibliothe
OR. Wocsciiaiisstelliina 118. bis W. Deviiitser 1916!.

Die Bücher werdeii nach Ablauf der Ausstelliing ausgeliekieiu
Man sichert sich diis getiiiiiisclite Werk durch Einteguiig eines Zettels
niit seinem Namen oder durch eine Postkarte an die Verwaltung.
Leszyiislv Die S«sddtiziickr. l2.1llustr icorjjacarstvovanijaimpcr
Gedeon. Prnikonnesos Ekklcsia- Alekisandra. II. 04. [Stlluftn

stike paroilciir, nnoi k._ Umkreis, Cieschickste d Regierung Kaiser
rnetropolitui k. episkopoi  Alexander II.] ·

Witwe« aus Beten der 9J2ystike- Wirth. Vorderasien und Ägypten.
riiiiieii. 6

B3eisweiler. Geschichte d.

Dpreiåsziscäseii Noetxariastcikszs. ·R d .eiiiar t. eeiit er . e »stei-

griedz Veitfräkge z. Ilcklizbelebunges ütever a reiis. -.
von Beckeratlss Kapitaliiiarkt u.

�5eldiiiar·tt. 16.

Blcziim _ Die lålteclstskunde
w· enieurs. ·.

Fsliiggge lstroszstadttvohiiungeii u.
Kleiishaiissiedeliingen iii ihrer
Einwirkung� aiif die Volkes-gesund-

Deniptvolff Die Sandatve Lin�
giltst. u. ethnogn Material aus
Deutsch-Ostafrika. 10.

Wetter. Geschichte des Hauses
Hoheiiloha I. II. 03-08.

Berta Schleicher. Malwida von
Metsseiibuck 16.

Richard M. Meyer. Die deutsche
Literatur bis z. Beginn des 19.
Jahrhunderts. Volksausg 16.

Gotthelf Sämtliche Werke. Hrscs

rheiiig 
16

des

heit. 16 von Huuziker u. Bloesch IX, 17,
Nkates Einführung in bie Röutgem Karl Hauptmann. Die Rebhühnen

technil. 113. Komödie. .
Stark· Pkinziiiien der Atem« Paul et» Victor lliargueritte. sur

dhnamii I��IIl. 10-�-15. le vif. 06.
Enger u. Trmscher. Saxifraea- llbhueo. Pstsclsologie d. Erkennen«

EVEN! SOVYVUZED I· H· vom enipir. Standpunkte. I. Its«
Eiiimericls Die Brocardscher Bwckner D We Htemtu 1 ·

Gebilde· M« klikv �s. sie? i n «! w"dp«dZ·hsciriiimenta Habsburgica Rcgsii sGjsfspcßty d « H« �s...� y? · . « Yrnciticie, Dalmaciae, Slavoniae. Unsrsfisl e « P« «· �am "r m�
II. M. ·

Dova ojrzßhekzog Friedrich Von DäUbleU Der Heu? Gt�llbpull�.
Baden. 0·Z. W«

Puztsrewsky Dei: volnsriissische Mdla Eschericks Hans Baldungi
Krieg 1831. Dsutsche Bearb. von GriensBibliograplsie 1509-�19l5.
Mittags. r��-I11. 92�93. I is.

Die amtliuse Geiiiiiinlilte
der Fußteil!�: der 7. ä�reußir�t-fnübbiutr�itn �34.Zöiiigliiii
preußischen! stauen-gottesf- liegt in der· 03er list-stelle du·
Fehle schen Zeitung nnd in den xtliatm Geiste· ragt l7 mit«

rieth-streifte 22 zur· Einsicht ans.

�  Textes. s.lileiss listet, Persien ltlftittetsgiiiiiit
·s."ll.t.liekaii«iite. eritklaiiige Bervslcgiiiicn J« -

lustig: los. weiss, leiht. Frist-il.
selci »

llillliliiiili.
Dr. Schoer�s Sanatorium. Z0!A0pz»für l-liitzirme. ltokonvaleszetiten und chronische Erkrankungen
der Atmungsorgane. ssl

Mys- Eäränzl. Gas;

Wölfessgrumd Grafschaft
Emnl. Dtseh.  !lii7..-92&#39;ereiii

Preise: Zimmer mit 1 siett
Zliinmer mit 1 Bett.
Jammer· mit 8 Betten
Zimmer mit

als Weihnachtsgeschenk
St! empfiehlt

I«
,  s« ·; YTF,«»J·. i�d. mwLJ" ""�.&#39;�e}lf�.&#39;_l I« » a� IL  v�. s« . Jsx s««« . ,---«· _�_- D.sit-i stphaslie»O· sie  i «.- �«.-:-«. » �I13. «« ·--"««««" &#39;-� .«! «"-· -«i?7«s«·4«�sp7ctl «« «.

Soeben ist erschienem

Werden und Wesen des We!

Unter Mitwirkung hervorragend

Stettin! Schäfer

mitbieten Karten, Plänen, B

Erster Teil, in Leinen gebunden

I

. i«P� o
�in92v

Zur antun hat-ringslvcstctiissfolitoaets Ivclhtinclxksniiferitlin lt.

Der

  re. see. s. » v4.41�

dem erfolgten Enreiterunguliau verfügt er jetzt Üllül� 150 Betten, »«
3" Eißell-Bailczmnticr mit AB. Zimmer mit �ieliceidem «
Wasscrmlferntelopln;gi-olicwornehine Gosicllsieliritikkräätime. «

I10 CABO c  III«

Optiker Kanns.

dargestellt in unisasseiideren Abhaiid- ,
luiigen und kleineren Sonderartikelii

mäinier herausgegeben von

Liunstblättern und Textbildern

Die Fortsetzung liiilt noch unbestiinniteni Preis!
erscheint nach Beendigung des Weltkriegs

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

·. · :  «. ..  .- ..-· z; »« ««
kskkzssss W «.i-s··zs«kt·.««�ik.«s-«3äf    O. .Einklang?pg.--33s«!?kt9titxxph.tfrlszsixttiittttiitniezilstsptslrs .: « �
.- :�-.- ;« :.. « !r.�..|.."5&#39;1.°&#39;_-;.&#39; d« �f3 X« .«.«.c"1-«--» · Jszsstxxw eins; 113&#39;192 "-.&#39;..- s .;«&#39; o - ·. «. sz «

_____92

r- unel Kurhaus
...

 f.
Glutz! Fcrnspr. 18. lila: Richter,
Will. Kerl. Frei. Hotelier-g

i xuumisncurn." t,m...� &#39;a-..�

u iv »?
w 0 YÅSZH

buchten
liegt d. Bahnhof Friedrichstraße unmittelbar� �tzeeienüber. sotnlt
in zeiiiralstor und namentlich riiIiigi-ter Lage Berlins. �- nach i»

von M its!

M. 7.- an
M. 10.-- an
.J .« �. «·Yt«.c«·.««i«.« 

i� R«
Kilbresghg. 
sie-alle.- 3.

V011 
V01]

III»L . z «» « "&#39; « r rl. « � «» « l« , ,« « · , «» sf« »   �U. � « l« ,- ° « &#39;- � c� *�&#39; ,I « u� · ·« « - «»O« . «« «« » «. &#39;· · · 4&#39;   n" 4,5., p .« v I I « v1.1
« « . · ·-. «« .s« « · . . « stk « »I · . ·« · - v.o � ·. « . sit« « «.s - «« ." «. . , . r. , s _ - _ . l. I . · »·E. « .· 1 lH» . c« - « ,» .V «« __.�92_:4&#39;-_.� F« u�.._t ... «« 7�  Io « z »� i »  I «· .- .« «. »« 1 I. « c«! , - 4 · « «. _ &#39; · , .1 «» «---- » s- «.- «·« , I · » « ·.. » t . » .. - » x&#39; « 

as� »»· · z« «» . »
tkrie s;  . «I . 15. «.:- « I· � � «! » .:

er Fach-

· «. ei« �in: k- .
Iiltxlllstttttliåti ir »- i. 

w:
« ilslJitEi-«.t!t;!stst.t;;«..«..---.: 

Das Wert: ist zugleich ·,
Lirtegsuarhtrag
zu Meigen!  "rohem und �S.

1o Mark Kleinen: Ltonversationos F!
Lexilion und wird als I;
solche: in passenden am.
blinden geliefert. Zu
allen anderen ähnlichen
Aachsajlagewerlien und
jeder Weltgcschiclzte ist es E

eine wertvolle Ergänzung
.1. :I&#39;:ll.i!&#39;.;il ««."-«ts- «! «· J« tn«··«··-.«;««-l;;««I7-«tti::ie:!"»in-ask« &#39;it « - s . «« ..--.. .-.. Ja·

eilageii,

Theatergläser, Armeegläser
Preislagen: 7,50, 9,-, 10,-, 12,-�, 15,-, 20,- bis 120,�

Richard Radien Optiker«
I. Pllireditsstraße 10 :: ll. Schweidnitzerstraße 42

Lciiicin nnd
«  ..- -Q - «-

i. iii.

iden
emp�ehlt für

xöeilsiiarlstgQesäsenlie 
Bezugscheinfrei

Tischtiicher -- Servietten � Tee edecke
Bettdecken �- Läiifer nnd Zier ecken.

WiischivHiiiis
a.» s:r.�> ...

- «.·-«·-«. «
Es:

ruf;
I I

. v�- 
l ---«.7« 3J? .��°. ·  - -F "L: «« · « s. , «« « .� »» «·V- 
,-w: 

u� -«-

s

lG ·t J, t
Lauten ViblltitserttiknScllsiikers
Geigen. �- Noten! �-� Musik-
Jnstrumjwhniiss Weiß. Kliiiigstr.5.

Spielwaren
riesige Auswahl

H. Saales,
Breslau. Gartenstraße VI,

am Ilauplbahtiliof.

Ziiiiisoldiitcii
aller triegfülir. Staaten empfiehlt
in großer Auswahl

J. C. Fraas,
27 Schmiedebrücke 27,
»· Hauseiiiganss  _

Tritt-it liiiitiliililtil
Airieikjtzliescliädiglo Herren bevor«

tur vornehme Suche als

Repräsentant
für sofort gesucht.

Georg Müller, Hamburg d,
Merckhol�.

l:

Veranttportlich für den
provinziellen

besiegelte-erscheine
Einrichtung-die
Blllllsjlsplzlzsslssllttl 
H. Hauses,
Breslau, Gartenstraße 95,

am Ilaiiptbalmlnoi�.  X

IYCPLLFZ Eis-HEFT I

E»G Feinstesw   . i , s
s; Jsriskalfalas ist
 Jfuns ig/äs er
sii Alfrerl 8123122912, isR isckiiaesöclnitseessten 55. sti

F�
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Schach-
�Boiiiiiio, Gesellschaften-Ecke

in grosser Auswahl. liilligst »
A. Winke, Weidenstraße o«

bolitisohen Teil: Otto Kretschmer für deii
_ _ unb den weiteren Jiihaltder «

beide in Breslau. Druck von Wilh.
C1118 c«Leitung: Dr. Frau

C» reslaiv�ottl. Korn in


